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Von der Wmckelme-
sse vnd Pfaffen Weyhe,

D . Martini Luther.
»Ir haben vns bis da her allezeit , vnd sonder¬
lich aufs dem Reichstage zu Augspurg , gar de-

^ mütiglich erboten , dem Bapst vnd Bisschouen, das
wir nicht walten jr Kirchen rechtes vnd gewalt

zu reisten -) , sondern , wo sie vns nicht zu vnchristlichen
Artikeln zwängen , gern von jnen geweihet vnd regirt sein,
vnd auch Helffen handhaben solch jr recht vnd gewalt , Aber
wir Habens nicht mügen erheben noch erlangen , Sondern,
sie wollen vns von der warheit zu jren lügen vnd greweln
dringen , odder wollen vns tod haben , Wens jnen nu (weil
sie solche verstockte Pharaones sind ) mit jrer gewalt vnd
Weyhe, ein mal gehen wird , wie es jnen mit dem Ablas
gangen ist , Lieber , wes wird als denn die schuld sein?
Denn da ich mich erbot vom Ablas still zu schweigen , so
fern die andern auch von mir still schwigen , da wolt mich
weder Bapst, Cardinal noch Bisschoff hören , Sondern ich
solt stracks widderruffen vnd die an - Mindern lassen schreien,
Was haben sie dran gewonnen ? Da ligt das Ablas, vnd
sind brieue vnd sieget zu stoben vnd zu flogen . Vnd ist
nichts verechters jnn der Welt , denn das Ablas, also, das
sie auch selbs zu Augspurg den Keiser baten , Er solte den
Bapst vermögen, das er kein Ablas mehr jnn Deudsch land
schicken wolte , angesehen, das es jnn abfall vnd Verachtung
komm were.

1) ^ USK. L : recht.
2) VZI . ^ .UAsdurA. Oovt'essiou ^ .rt . XXVtll , 69. 77.
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Dieser bitte ward zu Augsspurg wol gelacht , als sie
auch warlich lecherlich ist, weil die Papisten itzt selbs bitten
Widder das Ablas , darüber sie wich vorhin zu Ketzert,
verdampt , verflucht , verbraut vnd mit allerlei ) plage ver¬
folget haben , Wer sihet hie nicht , was sie selbs vom Ablas
halten ? Denn wo sie es für nützlich vnd gut hielten,
würden sie nicht aus der Ursachen da Widder bitten , das
es jnn abfall vnd Verachtung kamen ist , Sonst müste man
auch Widder Gottes Wort vnd Sacrament bitten , welche
teglich verachtet werden , Aber sie Haltens selbs für einen
lauter betrug vnd lügen , Vnd ich mnste doch der ergest
Ketzer heissen vnd des tods schüldig sein , da ich allein vom
Ablas zweiueltc vnd disputirete , gar nicht (zu der zeit)
der Meinung , das maus solt gantz weg thun odder faren >
lassen , sondern , das man messiglich vnd vernunfftig da von !
solt Predigen vnd halten , Nu was haben sie (sage ich ) (
dran gewonnen , das sie sAiijj mich so zu Ketzerten vnd
zu plagten vmb das liebe Ablas?

Erstlich , haben sie den unüberwindlichen grossen schaden
dran , das jr Ablas kram da ligt im kot von jnen selbs
veracht , vnd nicht mehr geld vnd gut tregt , wie er zu vor
ober alle mas gros gut vnd geld trug , Diesen schaden
haben sie von mir , vnd könnens doch mir nicht schuld
geben , Sondern müssen bekennen , das es jres verstockten,
halstarrigen , trotzens vnd pochens schuld sey , da sie mein
erbieten vnd schweigen nicht wollen annemen , Vnd ist jn
recht geschehen , vnd alle Welt lacht vnd spottet jr billich
zu solchem schaden . Zum andern haben sie die ewige
schände da von , das sie die gantze Christenheit vnd alle
armen seelen , durch das Ablas , als die Teuffels Apostel
vnd betrieger , so schendlich verfüret , vnd vmb solch Unsäg¬
lich geld betrogen haben , Vnd wenn der Bapst mit seinen
Papisten , kein ander lügen vnd triegercy jnn der Christen¬
heit getrieben Hellen , denn allein das Ablas , So heilen
sie doch da mit wol verdienet , das man sie für die grösse-
sten ketzer vnd reuber schelten solt , so die erden jhe ge¬
tragen hat , Denn sage mir , Welch reuber hat jhe mals,
so viel geraubt odder gestolen , als durchs Ablas geraubt
vnd gestolen ist ? Welch Ketzerey hat so viel seelen ver-
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furt vnd betrogen , odder ist so weit vnd fern gelausten,
als das Ablas ? sAnj ^ Solche ehre wolten sie haben , Aber
wenn geben sie solchen raub vnd diebstal Widder ? Wenn
bringen sie solche verfürete Christen zu recht ? Ja wol,
Sie seufftzeten nicht ein mal drumb , wolten wol lieber,
das sie solche verfürung vnd reuberey ewiglich treiben
möchten , blieben gleich wol frome trewe Hirten , die Christo
seine schefflin Iveideten.

Wie ? wens mit der zeit ein mal eins jnen auch mit
jrer Kirchen gewalt vnd Weyhe also gehen würde , das
gleich , wie die Ablas brieue zu stoben vnd zu flogen sind,
also auch beide Cresem ' ) vnd Platten , zu strewet würden,
das man nicht wüste , wo Bisschoff odder Pfaffe bliebe?
Gott ist wünderbarlich , Er hat das Ablas gelegt, -) das
Fegfewr gelesscht, die Walfarten gedempfft , vnd viel ander
des Mammons Gottes dienst vnd abgötterey der Papisten,
niddergeschlagen , durch sein Wort , ob er auch so viel marck
jnn seinen henden noch hette , das er einen garstigen
Cresem , hinder seinem willen , durch lauter Menschen geticht
ein gefürt , kündte aus steubern ? Wolan , kompts da zu,
lieben Bapst vnd Bisschoue , so durfft jr mir die schuld
nicht geben , sondern ewrem verstocktem , halstarrigen kopff,
der nichts wil jnn der zeit zun sachcn thnn , sondern
stracks durch alles hindurch brechen vnd reisten , Dem
Ablas künd jr nicht mehr helffen , Es ist zu lange geharret,
Hie kündtet jr noch et - sA4j was schaffen , weil wir leben,
Nach vnserm tod , so erfaret denn , was euch ewcr Schreier

i ) Lbriswa.
(loedläus antwortet darauf : , ,vas des Lapst ^ .blas

be ^ viel vsndseksn xnn veravbtnnZ komsn se ^ , kau tob nit
lauZnso , darn Lntbsrs sebrilten viel Zekolllen baden , niekt
aas e^ Zver krallt (denn sie selb » rvidder einander varsn,
vnd svbluZe eins ckie andern , so bart , «las Lntber selb»
ollsntlieb beZeret , man soll sie alle verbrennen , vnc! seblsekt
saZev ^ Ablass se^ cksr Römisoksn beuebler sekalekke ^ t
jvZl . Opp . lat . var . arZ . V , I6 .s ) sondern ans misbraneb
vnd le ^ obtlertiZke ^ t der ^ blasslubrsr vnd prsdiZer,
dis vmb Zelts nullen solobe Znad vnd inildiZkezll der k^ r-
eben , mit viel erZernis vnd missbrenebs, Zewein
vnd versebtlieb Zemaebt baden ." Von der dtz;d >Z6n llless LI . 8.
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mit jrem schelten vnd lestern helffen , gleich wie sie euch
am Ablas , Fegfewer vnd der gleichen geholfen haben.

Ich wil an mir anheben , vnd für euch heiligen
Betern eine kleine beicht thun , gebt mir eine gute absolu-
tion , die euch selbs nicht schedlich sey , Ich bin ein mal
zu mitter nacht aufferwacht , da sieng der Teuffel mit mir
jnn meinem hertzen , eine solche dispntation an , ( wie er
mir denn gar manche nacht bitter vnd sanr gnug machen
kan ) Höret jrs , Hochgelerter , wisset jr auch , das jr funff-
zehen jar lang habt , fast alle tage , winckel Messen ge¬
halten , Wie wenn jr mit solcher Messe hettet eitel ab-
götterey getrieben , vnd nicht Christus leib vnd blut , sondern
eitel brod vnd wein da angebetet vnd an zu beten andern
fürgehalten ? Ich antwort , Bin ich doch ein geweyeter
Pfaff , habe Cresem vnd Weihe vom Bisschoff empfangen,
da zu solchs alles aus befelh vnd gehorsam gethan , wie
solt ich denn nicht haben Consecrirt, >) weil ich die wort mit
ernst gesprochen , vnd mit aller müglichen andacht Messe
gehalten , Das weissestu für war , Ja , sprach er , Es ist
war , Aber die Türcken vnd Heiden thun auch alles jnn
jren Kirchen aus befelh vnd ernstlichem gehorsam , Die
Pfaffen Jerabeam zu Dan vnd Bersebe thet - (Allsten
alles , vieleicht mit grosser andacht , weder die rechten
Priester zu Jerusalem , Wie wenn deine Weyhe , Cresem
vnd Consecrirn auch vnchristlich vnd falsch were , wie der
Türcken vnd Samariter?

Hie brach mir warlich der schweis aus , vnd das
Hertz begonst mir zu zittern vnd zu pochen , Der Teuffel
weis seine argument wol an zusetzen vnd fort zu dringen,
vnd hat eine schwere starcke spräche , Vnd gehen solche
dispntation nicht mit langen vnd viel bedencken zu , Sondern
ein äugen blick ist ein antwort vmbs ander , Vnd ich habe
da wol erfaren , wie es zu gehet , das man des morgens
die leute im bette tod findet , Er kan den leib erwürgen,
Das ist eins , Er kan aber auch der seelen so bange
machen mit disputirn , das sie ausfarcn mus jnn einem
augenblick , wie ers mir gar offt fast nahe gebracht hat,

>) L : gewandelt.
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Nu , Er hatte mich jnn dieser disputation ergriffen , Vnd

ich wolte ja nicht gern für Gott ein solchen vnzeligen
Haussen grewel aufs mir lassen , sondern meine vnschuld
verteidigen , vnd höret jm zu , was er für vrsachen hette,
Widder meine Weyhe vnd Consecrirn.

Erstlich , sprach er , Du weisst , das du nicht recht an

Christum gegleubb hast , vnd bist des glaubens halben , so
gut als ein Türck gewest , Denn der Türck , ja ich selber
mit al - sB .jlcn Tenffeln gleuben auch alles was von Christo
geschrieben stehet , Jacobj am . iijll ) das ist , wie er geborn,
gestorben , gen himel gefaren , ist , Aber vnser keiner tröstet
sich sein , odder hat zuuersicht zu jm , als zu einem Hei¬
lande , Sondern wir fürchten jn , als einen strengen richter,
Solchen glauben hattest » auch , vnd keinen andern , da du

geweyhet wurdest vnd Messe hieltest , vnd alle ander , beide

Weybisschoff vnd seine Weyhlinge gleubten auch also , Da-
rumb jr auch alle von Christo , euch zu Marien vnd den

Heiligen hieltet , die musten ewer trost vnd not helffer sein
gegen Christum , Das kanstu nicht leugnen noch einiger
Papist , Darumb seid jr geweyhet , vnd habt Messe gehalten,
als Heiden vnd nicht als Christen , Wie habt jr denn
können Wandten ? denn jr seid die Personen nicht gewest
die Wandten sollen.

Zum Andern , so bistu geweyhet , vnd hast gewandlet
Widder die ordnung vnd meynung Christi , Denn Christus
meynung ist die , das man sol das Sacrament odder die

Messe also halten , das es seinen Christen aus geteylet
vnd den andern gereicht werde , Denn ein Pfaffe sol sein
ein Diener der Kirchen , das er die Sacrament aus teile
vnd predige , wie das alles die wort Christi im abendmal,
vnd jnn der ersten znn Corinthern am elfften Capi . klerlich
fordern , Da her es auch von den alten sB ^j Betern,
Communio , gemeinschafft heisst , das es nicht der Pfaff
allein solle nemen , sondern , die andern jnn gemein auch
mit empfahen , Nu hästu Widder solche Meinung Christi,
die funffzehen jar lang , alle Wege das Sacrament allein

') llaoob 2 , 10 . Das kalsebs 6itst ( Oap . 3 ) auob in ller
^ usK . v . 1534.
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empfangen vnd niemand gereicht , Ja es ist dir verboten
gewest , hasts nicht müssen andern reichen , Was ist nu
das für eine Weyhe vnd Wandelung ? Was bistu für ein
Pfaffe gewest ? der du dir allein , vnd nicht der Kirchen
zum diener geweyhet bist , Vou solcher Weyhe weis Christus
nicht , Das ist gewis.

Zum Dritten , Christus Meinung ist, das man bey dem
Sacrament solle von jm vnd seinem tod predigen , vnd
öffentlich bekennen , wie er spricht , SOLchs thut zu meinem
gedechtnis , das ist, verkündigt (wie es Sanct Paulus redet)
meinen tod , bis ich kome , Aber du Wiuckelmesser hast nie
kein wort gepredigt noch Christum befand jnn allen deinen
Winckel messen , Allein hastu es genomen , Allein hastu mit
dir selbs gewispelt , Heisst das die Meinung Christi ge¬
halten ? Heisst das ein rechter Pfaffe ? Ist das die hei¬
lige Weyhe ? Hastu so dein Pfaff ampt vnd Weyhe empfangen
vnd gebraucht?

Zum Vierden , Christus Meinung ist , das es solle ein
gemein Sacrament sein , den andern Christen mit zu teilen,
Aber du bist ge- jB ijjweyhet , das du es sollest Gott opffern,
vnd bist nicht zum Sacraments Pfaffen , sondern , zum
opffer Pfaffen geweyhet , wie die wort des Weybisschoffe
lauten , da er dir den Kelch jnn die gesalbeten Hand gab,
vnd sprach , Accipe potestatem consecrandi et sacrificandi
pro viuis et mortuis , Das mag mir eine vcrkerete Weyhe
heissen , das du dir einzelen Personen , ein opffer gegen
Gott draus machst , das doch sol eine gemeine speise sein,
von Gott durchs Pfaffen ampt , den Christen zu reichen
verordent , O grewel über grewel.

Zum Funfften , Ist Christus Meinung , (wie gesagt)
das man das Sacrament solle aus teilen der gemeine
Christi , jren glauben zu stercken , vnd Christum zu loben
öffentlich , Du aber hast ein eigen werck draus gemacht,
das dein sey vnd du volnbracht hast on zuthun der andern,
Vnd solchs werck andern mit geteilet vnd vmb geld ver¬
kaufst , Was kanstu hie leugnen ? Wo zu bistn nu geweyhet,
der du keinen rechten glauben gehabt , da zu Widder alle
ordnung vnd Meinung Christi , geweyhet bist zum eigen
opffer Pfaffen , zum eigen werck Pfaffen , nicht zum ge-
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meinen kirchen Pfaffen , der du niemand hast das Sacrament
gereicht , nichts da bey gepredigt , vnd gar nichts gethan,
darumb es Christus eingesetzt hat , sondern , das Widder
spiel gethan , Vnd bist schlecht Widder Christum geweyhet,
zu thun alles sB ijZ was Widder jn ist, Bistu aber Widder
Christum geweyhet , so ist deine Weyhe gewislich falsch,
Widderchristissch , vnd lauter nichts , Darumb hastu auch ge¬
wislich nicht gewandlet , sondern schlecht brot vnd wein
geopffert , empfangen vnd angebetet , vnd andern an zu
beten für gehalten.

Hie sihestu , das jnn deiner Messe , zum ersten nicht
die Person da ist, so Wandten sol vnd kan , Nemlich , ein
Christgleubiger mensch , Zum andern , ist nicht da die
Person der du es solt Wandten vnd reichen, Nemlich, die
Christlich gemein odder volck, Sondern , du Gottloser vn-
gleubiger Pfaff stehest da allein , vnd meinest , Christus
Habs vmb deinen willen geordent , vnd solle dir allein aufs
hüpffen , vnd seinen leib vnd blut Wandten lassen , so du
doch nicht sein gelied, sondern sein feind bist, Zum Dritten
ist die endlich Meinung vnd frucht odder brauch nicht da,
die Christus haben wil , Denn es ist eingesetzt , die Christ¬
liche gemeine da mit zu speisen vnd stercken, vnd Christum
znpredigen vnd preisen , Nu weis die Christliche gemeine
von deiner Messe nichts , höret von dir nichts , empfehet
von dir nichts , Sondern du schweigest dort im winckel
vnd frissest es allein , der du doch vngleubig vnd vnwirdig
bist , vnd speisest niemand da mit , sondern vertrustest es,
als dein vbrig gut werck , Weil du denn die Person nicht
bist , die es thun sBiijj sol , vnd die Person nicht da ist,
die es haben sol , vnd die endliche Meinung verkeret ist,
die Christus da geordent hat vnd haben wil , Vnd du
doch zu keinem andern , denn zu solchem schendlichen ver-

» kereten Pfaffen geweyhet bist , So ist beide deine Weyhe
^ vnd Wandelung lauter nichts , denn Gottes lestcrung vnd
H versuchunge, vnd bistu weder Pfaffe , noch das brod der
^ leib Christi jnn deiner Messe.

Ich wil dir ein gleichnis setzen, Wenn einer Teuffet,
da kein Person were , die sich Teuffen liesse , odder wenn
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ein Fladen Weyer ' ) eine Glocken teuffete , die nicht sein
kan die Person , so getaufft mag werden, Lieber sage mir,
were das auch eine Tcuffe ? Hie mustu sagen, Nein , Denn
wer kan das Teuffen das nichts ist , odder die Teuffliche
Person nicht ist ? Was were es für eine Tauffe , wenn ich
jnn den wind hin spreche , Ich Teuffe dich im namen des
Vaters rc . , vnd Würste Wasser hinach ? Wer empfehet hie
die Vergebung der sunden , vnd den Heiligen geist , vnd
andere tugent der Tauffe ? Die lufft odder die glocken?
Da mustu ja greiffen , das hie keine Tauffe sein kan , ob
gleich die wort der Tauffe gesprochen vnd das Wasser ge¬
gossen wird , darumb das keine Person da ist , die der
Tauffe empfchig ist , Wie wenn dirs jnn deiner Messe auch
so gienge , das du die Wort sprechest vnd das Sacrament
nemest, Aber doch nichts denn eitel brod vnd sBiij ^ wein
empfiengest, Denn die Person die Kirche ist nicht da , So '
bistu vngleubiger zum Sacrament geschickt eben wie die
Glocke odder stein zur Tauffe , Ja du bist ein lauter Nicht
zum Sacrament.

Hie wiltu vileicht sagen , ob ich der Kirchen nicht
reiche das Sacrament , So gebe odder neme ichs doch mir
selber, Empfehet doch mancher im Haussen das Sacrament,
auch wol die Tauffe der auch vngleubig ist , Vnd ist dennoch
da das rechte Sacrament vnd tauffe , Warumb solt denn
meine Messe nicht das rechte Sacrament haben ? rc . , Ja
lieber geselle , Das ist nicht gleich , Denn jnn der Tauffe
sind alle Wege (wens gleich eine jah Tauffe ist) zum wenigsten
zwo Personen , der teuffcr vnd der Teuffling , Vnd offt
viel mehr da bey , vnd ist ein ampt , das von sich gibt jnn
der gemeine, als einem andern gelied, nicht zu sich nimpt,
vnd anderen uichts gibt , Wie du jnn der Messe thust,
Vnd wenn alles fehlet , so gehet hie das werck aus vnd
jnn dem befelh Christi , deine Messe aber nicht , Zum an¬
dern , Warumb leret jr nicht auch , das sich einer solle

0 Lpöttiseke LersieknunA clor IVsikdisokvts ; so /. . II.
sedr däudA in der Lekritt „ I< IsA und antvort von Intberisoben
null bebstisebsn Illalksn " 1524 bei 0 . 8vbads . Latirsn und
? asguil>8 III , 140 I. Initber erklärt in einer llredixt (INI.
^ .nsA? 8,176) Idaden als ^ .bknrrnnA des Wortes Oblaten,
donrrs übersetzt sLI . LiZ klladsnvve ^sr mit LutkrUAaneus.
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oder müge selber tenffen ? Warumb ist das selbe keine tauffe?
Warumb ist das keine Fermelnng , wo sich einer selbs
fermelt ? Warumb ist das keine Weyhe , wenn sich einer
selbs Weyhet ? Warumb ist das keine Abso - sB 4j lntio,
wenn sich einer absoluirt ? Warumb ist das keine Ölung,
wo sich einer selbs Ölet? Warumb ist das kein Eehe,
wenn sich einer selbs wolt zur Ehe nemen ? Odder wolt
beschlaffen eine Dirne mit gcwalt vnd sprechen , Es mus
eine Ehe sein on jren danck , Denn das sind ewer siebent
Sacrament , So nu das war ist , das kein Sacrament kan
von dir selber gemacht werden , Wie kömpt denn das
einige vnd höhest Sacrament da zu , das du dirs allein
vnd selbest machen mügest?

War ists , das (wie man sagt) Christus mit den
Jüngern auch sich selbs genomen hat im Sacrament , Vnd
ein Pfarrer sampt der gemeine selbs auch das Sacrament
nimpt, Aber er machts vnd nimpts nicht allein für sich,
sondern empfehets mit der gemeine, odder mit andern, Vnd
gehet alles jnn der ordnnng vnd befelh Christi , Aber ich
rede itzt von dem Wandlen vnd machen, ob einer jm selbs
müge Wandlen vnd machen , Denn wo es gewandlet ist,
weis ich wol , das mit den andern ein .iglicher selbest müge
nemen vnd essen , denn es ist eine gemeine speise , Gleich
wie ich frage , ob sich einer selbs Weyhen odder beruffen
müge, weis wol , wenn er beruffen odder geweyhet ist , das
er dar nach solchs beruffens brauchen müge. Item , wenn
einer bey einer Dirnen schliefst , die noch nicht sein , noch
jm sB4? j gelobt ist , obs gnug sey , das ers allein vnd
selbs eine ehe heisse odder helt , weis fast wol, wenn sie
ja spricht vnd sein ist , das darnach das bey schlaffen eine
ehe ist rc.

Jnn dieser angst vnd not wolt ich den Tenffel von
mir weisen , ergreiff den alten Harnisch , so ich im Bapstum
hatte lernen anzihen vnd füren , Scilicet intentionem et
fidem Ecclesie , das ist , ich hette solche Messe gehalten im
glauben vnd meinunge der kirchen , Denn ob ich gleich nicht
recht glenbete noch meinete , so gleubts vnd meinets doch
die Kirche recht , Darumb wüste meine Messe vnd Weyhe
recht sein , Da Widder sties er mich also , Lieber sage mir,



wo steht das geschrieben ? das ein Gottloser, glaubloser,
mensch möge da her tretten , vnd aufs der Kirchen glaubenvnd Meinung Wandten? Wo hatts Gott geleret odder ge¬boten ? Wo mit beweisest « , das die Kirche dir solche Mei¬
nung dar strecke vnd leyhe zu deinem eigen winckel werck?
Habens aber menschen gesagt , vn Gottes wort , so istsalles erlogen , Ja so mauset jr im finstern unter dem
namen der Kirchen , Vnd sol darnach alle ewr grewel,der Kirchen Meinung heissen . Zum andern lere du mich
nicht , was der Kirchen glaube vnd Meinung sey , Die
Kirche gleubt vnd meinet nichts ausser Christus Meinungvnd ordnung , viel weniger , Widder seine Meinung vnd
ordnung , von welcher ich droben ge- sCjsagt habe , Denn
Paulus spricht jnn der ersten zun Corinthern am dritten
Capi. i) Wir haben den synn odder Meinung Christi.Wo her sol man aber wissen , was die Meinung Christivnd seiner Kirchen ist, on aus seinen vnd der Kirchen eigenWorten? Wo her wcistu, das der Kirchen Meinung ist, wie
Ehebruch vnd mord sunde sey , das vnglaube verdampt,vnd der gleichen ? Mus mans nicht aus dem wort Gottes
lernen ? So man denn von den wercken mus die Meinungder Kirchen aus dem wort Gottes nemcn , wie viel mehrmus man von der lere die Meinung der Kirchen aus dem
wort Gottes nemen ? Warumb thustu denn hie klerlich jnndeiner Winckelmesse , Widder die Hellen wort vnd ordnung
Christi , vnd leugest darnach aufs die Kirche , vnd wilt dich
ferben nnt jrer Meinung , als sey ir Meinung Widder
Christus Wort vnd ordnung? Wer heisst dich so schänd¬
lich liegen aufs die kirche ? Weil du denn nicht anders
geweyhet bist , denn zur Winckelmesse , das ist, zu thunWidder die wort vnd ordnung Christi , Widder die Meinungvnd glauben der Kirchen, so bistu mehr entweichet denn
geweyhet , vnd ist deine Weyhe viel nichtiger vnd ergerdenn der glocken tauffe vnd stein weyhe , Darumb wirstu
auch gewislich nicht gewandelt , sondern eitel brod vnd
wein (wie die Heiden) geopsfert, vnd den fromen Christenals ein gut werck ver- (Erkaufst vnd mit geteilet haben,

') t . (lor . 2,1V . ^.ueb L n . L baden äas tlllsebe Litat.
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deinen bauch zur neeren , du Bauch Pfaff vnd nicht Gottes
Pfaff, wer hat jhe grösser grewel, betrug und schaden ge¬
hört jun himel odder aufs erden re , Das war die Dis¬
putation fast jun der Summa.

Hie werden die heiligen Papisten mein spotten vnd
sagen , Bistu der grosse Doctor , vnd kanst dem Teuffel
nicht antworten? Weissestn nicht , das er ein lügener ist?
Danck habt lieben Herrn ewer tröstlichen Absolution vnd
antwort, Denn das hette ich nicht gewüst, das der Teuffel
ein lügner ist, wo jr mirs itzt nicht sagtet , Wenn ich ein
Papist were , vnd der Teuffel liesse mir frieden , wie er
sie lesst im sause vnd sicher leben , So wüste ich jm auch
fein zu antworten , Denn ich anch der künen Helden einer
bin , der sich nicht für zehen furcht wo ich alleine bin.
Aber solten sie den Teuffel hören disputirn, sie sollen
mir nicht lange von Kirchen, von altem brauch vnd her
komen plaudern , Ich sehe wol , Dauid im Psalter vnd
die lieben Propheten , wie kleglich sie ober solche Dispu¬
tation schreien , Vnd Christus selbs , mns (wie wol vmb
vnsern willen ) manch bitter süfftzen vnd engsten lassen
eraus faren , durch des Tenffels jechen vnd drengen > Vnd
ich halt , das Emser ") vnd Ecolampadins, -) vnd der

') Hieronymus Kmser starb am 7 . (oder 8 .) Xov. 1127
plötr.Iiob 7,n Dresden. Oooblaeus besebreibt sein 8nde koi-
gendermasssn: „obiit, si körte nondnm audisti, VII. dis Xov.
Dresdae, suikovatus ( nt mibi soriptum est ) ünxn psetorali,
quum tertio ante obiluin sie saoriiioium missas persgisset.
Vir prot

'eeto , gni nt amieitia tun non erat indiguns , ita in
assersnda tide vatboliea ownium tidelissims diutissbnegue ae
tortissims pugnavit , orffus animam non dubito nnne super
glorioso laborum ejus kruetu gaudsre ipsamgus veritatem,
pro gua bie dimieavrt , elara visione intusri. " Deumann , doeum.
literar . pg. 56 . 57 . Dagegen err.äbit Narous Warner , Lin-
Kitigsr Dsriebt von Kieol . 8torek, Drturt 15 !>2 81 . 33 '>: „ ^.Is
box Dmssr ru Dresden mit Dtliebsn ein Dankst gsbalten
null vobl vergebt beim kommen , seist er sieb unk einen
8tubi, t'iibret sekrsekliebs Dästervorts uns greuliobe (lebärde,
iakrt der Dottsslästerer Dinser des säbsn I'odss plvt/.Iiek ins
llsuksls Rainen dabin . "

- ) Oskolampadius starb am 21 . Hov . 1531 , sobvvermiitig
seit dem Untergangs seines treuen Kampfgenossen 2v !ng!i.
Heber seinen nie Xndngli 's Tod sebrieb ll'knmas Vors an Ooeb-
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gleichen , sind durch solche feurige pseile und spiesse des
Teuffels , so plötzlich sC ijs gestorben , Denn es kan sie
kein mensch ertragen , on sonderliche Gottes hülffe vnd
stercke , Er ist fast kürtz weilig , wenn er disputirt , Denn
er spielet des kurtzen vnd macht nicht lange weile , wo er
den man allein da heim findet.

Ein lügener ist er , das ist war , Aber besser kan er
liegen , denn sonst ein schlechter lügener , vnd künstlicher,
wedder ein mensch verstehen kan, Denn er nimpt für sich eine
warheit , die man nicht leugnen kan , vnd scherfft da mit seine
lügen , das man sich nicht weren kan , Es war die lauter
warheit , da er Juda jns Hertz sties , Er hette vnschüldig
blut verrathen , das kundte Judas nicht leugnen , Es war
die warheit , Aber das war erlogen , das er jn verzweyueln
hies an Gvtt , Noch scherfft er solch verzweiueln durch die
warheit so gewaltig , das Judas must darüber dahin vnd
sich hencken , Nein lieber brnder , da leugt der Teuffel
nicht, Wenn er vnser öffentliche böse werck vnd leben vns
für helt , Da hat er zween zeugen , die niemand straffen
kan , Nemlich , Gottes gebot vnd vnser gewissen , Hie ist
mir nicht müglich , Nein , zu sagen , Sol ich denn , Ja,
sagen , als ich thun mus , so bin ich des tods vnd des
Teuffels , Aber da leugt er, wenn er darüber mich treibt,

läus : „ Quorum naneiatamors laetitiam mibi attulit. (juavguamsniw doisudi eausas religuers nobis seu niminm graves
propter wulta , guas oegus » ins korrore elogui possum , et
newini snur ignota, nsgus audire dowines pii sing prot

'undo
gemitu debeut : sublatos tawen s medio esse tam immanss
üdsi vkristianas doste», tarn aeeinetos all eeelssias sxeidium,
kam inlsntos ubigus in ownem perimendae pistatis oeeasionem,
^
' ure gaudere possumus. " Lommsnt. 6ooklasi de aetis Kutk.
p . 212 . ketbrwirterseits Kat man es natürliek ssbr übel ver¬
merkt , dass kutker vier Oekolampadius ' lod als vom 'leintet
bewirkt bexsieknet Kat ; vgl r . 8 . Lenltsti banales ll,35b . 8s
liesss sieb ans der RetbrmationsLsit ein langes trauriges
kegister tlerartiger Urteile über den lod von Llännern , die
einer andern religiösen Kartei an gekörten, als der Urteilende
und kiektende , Lusammenstsllen, namentliek in lallen , wo
ein plötrlieker 'l 'od singstreten war ; eine 8sispislsamwlung
LU Okristi Wort : kiektet niokt , aut dass ikr niekt gsriektet
werdet.
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Ich solle verzweiuelen , wie Cain sprach , Meine sunde ist
grösser , denn Gottes gnade.

sCij 'st Vnd hie ist denn zeit vnd not rettens vnd
Helffens oben vom himel herab , das entweder ein bruder bey
dir sey mit einem eusserlichem wort Gottes, odder der Heilige
geist selbs im hertzen mit erinnerung solcher eusserlichen

^ wort , vnd spreche , Du hast bekand vnd nicht geleugnet,
der Teussel hat das ja wort gewonnen , das du gesündigt
vnd billich verdampt sehest, wie Judas , Aber nu wende
dich herumb zu Christo , wie Sanct Petrus, vnd sihe was

! er für dich gethan hat, Christus hat solch dein ja wort
durch sein blnt widderrumb verdampt vnd zu nicht ge¬
macht , vnd sol dir nicht schaden , Ausser Christo hette er

. wol recht zu dir , Aber weil du jnn Christo bist vnd jn
! anrüffest , so ist solch dein ja wort widderumb zum Nein

worden , vnd kanst trotzen vnd rhümen Widder den Teuffel,
>Bin ich denn ja ein sunder , so bin ich doch ja kein sunder,
Ein sunder bin ich jnn mir selbs ausser Christo , Kein
sunder bin ich jnn Christo außer mir selbs , denn er hat
meine sunde vertilget durch sein heiliges blut , da zweiuel
ich nicht an , darauff habe ich Tauffe vnd Absolution vnd
Sacrament, als gewisse sieget vnd brieue.

Summa , wir sind solcher Winckelmesse vnd Cresem
los , vnd wollen sie lassen verteydingen jre Herrn die
Papisten , so itzt viel bücher schreiben können mit eitel
lügen vnd lestern erfüllet , von forn an bis zu ende, Sie
werden sCiijj jren Cresem vnd Messe wol verteydingen,
Wir wollen die vnsern vnd wer es begerd, jnn diesem
stuck unterrichten , warnen vnd trösten , Es erhalten nu die

. Papisten odder nicht, das jnn jrer Winckelmesse eitel brod
vnd wein , odder der leib vnd blut Christi sey , (da für
wir sie lassen sorgen) Ist eitel brod vnd wein da , wie

^es fast mislich vnd ferlich ist , So mus jderman sagen,
vnd sie selbs auch bekennen, das sie die grossesten betrieger
vnd verfürer aufs erden sind , die den Christen eitel brod

! vnd wein , vor Christns leib vnd blut fürgehalten , vnd da
; neben solch jr opffer vnd werck , als den hühesten Gottes
i dienst aufs erden , mit getestet vnd verkaufst haben , da
>durch die sunder für Gott zu versünen , die seelen im Feg-



fewr zuerlösen , vnd alles Unglück zeitlich Und ewig zu ver¬
treiben , als were Christus gar nichts , vnd wir durch eitel
brod vnd wein sollen heilig vnd selig , vnd von sunden vnd tod
erlöset werden ? Lieber wie wollen wir einen solchen Pfaffen
jnn seinem Mesgewand vnd über dem Altar ansehen vnd
nennen , anders , denn einen leidigen Teuffel sclbs , aus
der Hellen grnnd heraus ? Vnd was were als denn seine
Weyhe , da er zu solcher Messe geweyhet ist, anders , denn
das er ans einem geweyheten Christen jnn der Tanffe , durch
seine Bisschoff vnd Cresem , zu einem Teuffel entweyhet were?

Hie hilfst nicht das sie schreien , Kirche , sCiij '
ff Kirche,

Vnd viel Beter , Sanct Gregorins , Bernhardus w , habe»
solche Messe gehalten :c, Denn aufs der Beter leben vnd ^
thun können wir nicht trawen noch bawen , Sondern miss )
Gottes wort allein , weil Christus vns sclbs gar trewlich )
gewarnet hat , Matthei am vier vnd zwenzigsten sv . 22 . 2l1 , s
Das solcher jrthum komen solle , dar ein auch die ausserweletcn i
verfurt werden mngen , Vnd da neben setzt , Wo solche?
tage nicht verkürtzet würden , tvnrde kein mensch selig , Da i
zeigt er ja klerlich an , das Unter den Christen das wort ^
vnd Sacrament vnd Tanffe (durch welche wir müsse» ,1
selig werden , vnd sonst nicht ) solle so jnn ferligkcit geraten , i
das niemand da durch müge selig werden , Nu haben wir f
vnter dem Bapstum solche zeit erfaren , Denn ob wir wol j
die Tauffe , Sacrament vnd Wort gehabt , sind sie doch ,
(wenn wir gros vnd alt worden ) durch Menschen lere vnd :
misbrauch so verkeret vnd vertnnckelt , das wir vns nicht i
mehr der selben haben können rhümen , Sondern haben '
vns der frembden Messen , eigen wercken , Müncherey , Wal - )
farten , Heiligen dienst , vnd der gleichen , müssen trösten , )
nicht anders , denn wie sich die Türken vnd Juden , jrcr ^
werck vnd Gottes dienst trösten , Vnd ist aufs solchen des ^
Bapstumbs verkerung vnd grewel , aller Welt gut gangen , ^
Ob nu die ausserweletcn hierin mit verfüret worden sind,
hat sie Gott an jrem ende (wie Sanct Bernhard vnd
ander mehr ) sC4j wol können heraus reisten , gleich wie ^
Lot aus Sodom , vnd die sieben tausent zur zeit Elias,
Darumb aufs jr thun vnd reden , on Gottes wort , nichts
zu wogen ist, jnn solcher hohen ewigen sachen.
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Ist aber der leib vnd blut Christi da , So mus jeder-
man sagen vnd bekennen, das sie die grössesten Gottes
diebe vnd Kirchen reuber sind , so anff erden jhe konien
sind , Denn das Sacrament (wie oben gesagt) ist nach
Christus Meinung da zu geordent vnd eingesetzt , das mans
sol den andern Christen reichen odder mit teilen , als eine
Communio vnd gemeine speise zur stercke vnd trost jres
glaubens , Das thun vnser Winckel messer nicht , sondern
nemens vnd behaltens allein , vnd teilen nicht einem einigen
Christen etwas mit , vnd wenn sie es also der Christenheit
gestolen vnd geraubt haben , geben vnd verkeuffen sie dar
nach da sür , jr opus operatum , jr eigens opffer vnd
werck , gleich als sie vns auch , wenn wir gros worden
sind (denn die linder sind für jnen durch Gott sicher
blieben) die tauffe , als nu durch folgende sunde verloren,
gestolen vnd geraubt haben , da für vns lernen eigene
werck thun , Münch werden , vnd heiligen dienen re, wie
S . Petrus sagt, 2 . Petr. 2? ) sagt, Den jhenigen , die recht
entrinnen (durch die Tauffe vnd Gottes wort) vnd nu im
jrthum wandeln , verheissen sie freyheit , so sie selbs knechte
des Verderbens sind.

sC 4^ Was ist das nu für ein Jarmarckt, ja diebstal
vnd raub ? da man mir den leib vnd blut Christi , so mir
gebürt vmb sonst mit zu teilen , raubt , vnd vmb mein geld
vnd gut gibt, eines gottlosen elenden Menschen opffer vnd
werck ? Das mag heissen , mir mein narung rauben , vnd
darnach da zu dreck vmb geld verkeuffen, Ja es heisst
mir das himelreich rauben , vnd da für , noch vmb mein
geld , das Höllische feur verkeuffen , Welchs ich leider zuuor,
on geld, verdienet vnd zu eigen hatte, durch meine sunde,
O wie ein schrecklicher grosser zorn Gottes ist das gewest,
über die vndankbarn Welt , wie Sanct Paulus geweiffagt,?)
Darumb das sie die warheit mit lieb vnd danck nicht an-
nemen zur seligkeit , wird jn Gott krefftige jrthum schicken
zum verdamnis der vngleubigen , Wie gar billich nenuet
er am andern ort , solche zeit , grewliche vnd serliche zeit,
Ja freilich , grewlich vnd über .grewlich , darinn solcher

l) 2 . ? 6tr . 2,19 . 2) 2 .
'I' tnrss . 2,10 . II . 2 . Tiw . 3,1.
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heubt grewel ober Hand gehabt , vnd fast alle Welt verfüret
hat , vnd noch geld vnd der Welt gut da für zu lohn ge-
nomen hat.

Wie sol man solchen Pfaffen über seinem Altar , jnn
seinem Priesterlichen ampt ansehen vnd achten , anders,
denn einen Gottes dieb vnd Kirchen reuber , da zu einen
vnerhöreten Verleiher vnd teusscher , der vmb der Welt gut,
seinen kot vnd . die Helle verkeufft, Ja ein werck zeug des
schrecklichen zorns Gottes , da jDj durch er krefftigen jr-
thum schickt denen , so sein wort nicht mit lieb vnd danck
angenommen haben , das sie selig würden . Vnd wie sol
man seine Weyhe , da durch er zu solcher Messe geweyhet
ist , anders deuten , denn das sein Wehbiffchoff habe vnter
die Christen geweyhet , einen öffentlichen Gottes dieb vnd
Kirchen reuber , der den Gottes zorn vnd straffe über die
vndanckbarn vnd verechter solle ausrichten ? Vnd hat also
ein Gottes dieb den andern , ein Kirchen reuber den an¬
dern auZgeschickt , bis sie die Kirche da mit erfüllet vnd
alles verwüstet haben , was Gottes ist vnd heisst , wie
Daniel verkündigt hat , Hie sollen die Papisten sich bey
der nasen nemen , wenn sie schreiben über Klöster brechen
vnd Klöster güter einnemen, Solche Klöster sind stein vnd
holtz , die güter sind zeitlich ding ( wie wol der Bapst,
Cardinal, Biffchoff vnd Pfaffen solchs auch am aller meisten
treiben , da zu auch vor hin , als die diebe vnd reuber be¬
sessen haben , wie ich ein mal wil weiter anzeigen) Aber
hie wird die Christliche Kirche geistlich beraubt vnd ge¬
plündert , Sacrament vnd Wort zerstöret , Solchs lachen
sie noch da zu , vnd sol wol gethan heissen , Aber Gott
hat angefangen jr widderumb zu lachen , Das wird bas
beiffen, denn jr lachen, Amen.

Hie hilfst aber mal nichts , das sie schreyen Kirche
vnd Beter , Denn wie gesagt , der jD '

ff Menschen thun
vnd reden , ausser vnd on Gottes wort, ficht vns jnn sol¬
chen hohen sachen nichts an , wens gleich ein Engel vom
himel were, Weil wir wissen , das nicht allein die Propheten,
als Dauid vnd Nathan gesündigt vnd gefeylet , sondern
auch die Apostel offt , wie auch S . Pet. Gal . 2 . gesündigt
vnd gefeylet hat, Vnd die heilige Kirche selbs teglich beten
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mus , Vergib vns vnsere sunde, Wir müssen den man haben
von dem allein geschrieben ist, Er hat nie gesündigt, noch
vnrecht geredet, Was der selbige thnt vnd redet , das hören
wir nach seins Vaters gebot, Mat . 17 sv. 5s . da mit vrteilen
wir beide Apostel, Kirchen vnd Engel dazu , Wol gehorchen
wir den Aposteln vnd der Kirchen auch , so fern sie jhcnes
mannes warzeichen mit bringen , da er zu jnen spricht,
Ego mitto vos , ite et predicate Euangelion, Vnd aber
mal , Docete eos , que mandani vobis , Wo sie das zeichen
nicht bringen , so hören wir sie nicht weiter , denn S . Pan.
Gal . 2 . Petrum hörete , Da hilfst kein schreien für . Wir
thun dem nicht anders.

Hilfst auch nicht, ob sie fürgeben, Sie rauben oder
fielen das Sacrament niemands , weil es jderman jnn
seiner Pfarr wol bekomen mag , sonderlich einer gestalt rc.
Von den Pfarrhen wollen wir hernach handeln , Itzt reden
wir von den Winckelmessen , welche sollen eben dasselbe
Sacrament haben , das die Pfarrhen haben , vnd teilens
doch niemand mit , Denn es heisst ja nicht Sacrament der
Pfaffen , Son- sD ijs dern Sacrament der kirchen , Vnd ein
Pfaff sol ein diener der kirchen vnd nicht sein eigen Herr
sein wider die Kirchen , Nu kriegt die Kirche jr Sacrament
nicht jnn der Winckelmesse , wie es doch sein solt , So
dienet odder reichts jr auch der Winckelmesser nicht , wie
er zu thun schuldig , Sondern behelts allein , vnd beraubt
also die Kirche jrs Sacraments , vnd gibt jr da für die
Hülsen , ja den vnflat seines eigens opffers vnd wercks,
vmb geld vnd gut.

Hie möchte ein Leye , odder wer solche messe hört,
fragen , Was sol ich denn thun , der ich solcher Winckel¬
messen viel gehört , vnd noch hören mus ? Was haben
denn gethan vnser vorfaren , die solche Messe gestifftet vnd
viel da zu gegeben haben ? Antwort , Vnser vorfaren
müssen wir Gottes gericht befelhen , der kan wol ettliche
haben erhalten , wie er die Ander Korah erhielt , da die
erden jren Vater verschlang, vnd wie droben von Lot vnd
Elias zeiten auch gesagt ist, Denn S . Petrus spricht 2 . Pet. 2 . )̂

l) 2 . ? ötr . 2,9.
2»



Gott wisse die gerechten Und Gottseligen wol aus der
versnchnnge zu erlösen , Aber die ungerechten behalten zum
gericht zu peinigen , Weil wir den im Bapstum mit solchen
greweln der Winckel messen vnd viel andern versucht vnd
beladen gewest sind , vnd vns Gott nn durch sein war-
hafftig wort , heraus rufst vnd erlösen wil , Isis zeit , das
wir auffhören vnd folgen , vnd mit Lot aus dieser Sodoma
fliehen , Gott gebe , es bleibe da hinden Schwager , Eydamodder Weib da zu sDij '

st vnd was nicht mit wil , auffdas wir doch vnser seelen erretten , vnd nicht mit jhenenverderben , Denn wir können vns nu durch Gottes wort,wie Lot durch die Engel , wol heraus machen.
Erstlich , Ein Priester odder Winckel Pfaff , hat gutthun , Denn weil er des gewis ist , das solche Winckel-

messen , wenn gleich Christus leib vnd blut da were , von
Gott nicht geboten sind , sondern ein lauter Menschen fund-lin ist , So kan er leichtlich vnd mit gutem gewissen da
von lassen , Hastn doch sonst viel werck vnd dienst , da dn
gewis bist , das sie Gott geboten hat , Die selbige thue vnd
lasse das vngeboten vnd vngewis werck faren , Wer wil
dich dazu zwingen ? weil du weissest , das Gott nichtdarnmb zürnet , so du davon testest , Ja wer wil dich odder
mich zwingen , das wir müssen gleuben , es sey jnn der
Winckelmesse der leib vnd blut Christi ? Ich weis kein
Gottes gebot da von , Darumb lasse ich den Winckel Pfaffen
machen , was er macht , Seine Messe giebt mir nichts , so
nimpt sie mir nichts , Macht er den leib vnd blut Christi,
so raubt ers der Kirchen , als ein ertz Kirchen dieb , vnd
nimpt ers allein vnd ich nicht , Macht er nichts , so gehet
michs nichts an , So taug sein opsfern vnd mitteiln auch nichts
für mich , Hilfst auch nicht , das sie geistern , Wir geniestendes leibs vnd Muts Christi jnn sDiijj der Winckelmesten
geistlich , durch den glauben , Solch geistlich geniesseu , wil
ich besser finden im himel , da Christus leib vnd blut sitzt
zur rechten Gottes , das ist mir geboten , gewis vnd feilet
nicht , Die Winckelmesse aber ist mir nicht geboten vnd
vngewis , Summa , wie Sanct Augustinus spricht , Tene
certum , dimitte incertum , Spiel du des gewissen , vnd las
das vngewisse faren.
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Ja , ich sage noch weiter , weil es vngewis ist, ob jnn
der Winckelmessen , der leib vnd blut Christi sey , vnd ge-
wislich ein lauter Menschen thand ist , so soltn bey leib
vnd leben , nicht gleuben , das Christus leib vnd blut
da sey , Denn der glaub sol seiner sachen gewis sein,
vnd einen gewissen grund haben , daran man nicht zweiueln
mus noch sol , Ich für meine Person kans nicht gewis
halten noch machen, Darumb wil ich meinen glauben nicht
dran wogen , bis ich sehe , das es die Papisten gewis
machen , Jnn des bin vnd bleib ich sicher , vnd lasse die
Winckelmessen faren , pampeln vnd schweben , wie sie pam-
pelt vnd schwebt , Denn Gott hat mir nichts geboten , sie
zu halten , da bey zu sein , odder etwas da zu thnn , reden
odder gedencken , Doch wil ich gern hören , wie sie es wollen
gewis machen , Sie werden freylich getrollet komm mit
den Worten , Kirche , Kirche , Brauch , Brauch Da mit sie
mir auch antworteten, da ich das fD iijchj Ablas angreiff,
Vnd sie doch NN selbs finden , das weder Kirche noch
Brauch das Ablas erhalten kan , so wenig als andere mehr
jrthum , vnter der Kirchen namen getrieben , Sanct Petrus
sagt aber , Wer jnn der Kirchen redet , der solle Gottes
wort reden , Das werden sie aufs die Winckel messe bringen,
wenn der Teuffel nu gen himel feret , Machen sie es nu
nicht gewis , so sage mir , was ist denn der Cresem vnd
die Weyhe , da durch solche Winckel Pfaffen zu solchen
Winckelmessen geweyhct werden ? Tenffels dreck wirds er¬
funden werden.

Zum andern , Ein Leye odder gemeiner Christ , odder
wer die Winckelmesse höret , hat ober solche Ursachen die
ein Winckel Priester hat, noch mehr Ursachen , das ers nicht
gleuben müsse , Christus leib vnd blut sey jnn der Winckel
messen , Nemlich, das er nicht weis , ob sein Winckel Priester
Consecrirt odder (wie mans nennet ) Wandtet , kans auch
nicht wissen , vnd mns es auch nicht wissen , Denn man
lesst jn die wort nicht hören , welche der Priester sol ober
das brod vnd wein sprechen , So kan er dem Pfaffen jns
Hertz nicht sehen , was da für ein glaube sey , vnd mns
also im sack keuffen , Ja weil es ein menschcn thand ist,
sol er nichts drauff bawen , wie Christus Matthei. 15 . fv . gj



spricht , Vergeblich dienen sie mir mit Menschen leren . Vnd
ob der Priester gleich bekennet odder sagt , Er gleube vnd
habe die sD4j wort der Wandlunge gesprochen , So mus
vnd thar jm doch niemand glcuben , Denn Gott hat ge¬
boten , auch jnn Weltlichen suchen , da man zwisschen Men¬
schen handelt , das aufs eins mans mund nichts sol ge¬
urteilt werden , wie wir denn auch sagen zu Deudsch , Ein
man kein man , Wie viel weniger kan odder thar ein
Christ jnn solchen hohen Göttlichen suchen , die das ewige
leben betreffen , einer eintzelen Personen gleuben ? Darumb
mag er wol von solcher Messen bleiben , Odder mus er
diensts halben dabey sein , so lasse er den Pfaffen machen,
vnd dencke er die weil an seinen HErrn Christum im
himel vnd spreche seinen glauben odder Psalmen , gleich
wie Naeman Syrus . 4 . Regum . 5 . ' ) bei seinem Könige
jnn der Kirchen stund , vnd lies die Priester jrem Abgott
opffern vnd dienen , Er aber war die weil mit seinem
hertzen zu Jerusalem bey dem rechten Gott.

Es gilt auch nicht , ob man hie wolt fürwenden , Ein
Winckelpriester sey eine öffentliche Person , öffentlich geweyhet
re, der man gleuben solle , wie man einem Notario odder
öffentlichen schreiben gleubt , Denn , wie gesagt , diese sache
ist Geistlich vnd nicht Weltlich , Zu dem , so gleubt man
auch Weltlich keinem Notario allein , wo er nicht zeugen
da zu hat , So sind auch seine sachen offenbar , die man,
sitzet vnd hört , Hie aber sind keine zeugen sT>4 ^ Son¬
dern eine eintzele Person , welche im tunckeln munckelt vnd
vnter dem hütlin spielet , vnd spricht darnach , sie habe es
so vnd so gemacht , dem solle man gleuben vnd vnser
seligkeit drauff setzen, Nein , das gilt nicht lieber schwager,
man wirds nicht gleuben , vnd sols anch nicht gleuben,
Da zu ruffeu sie, (wie der Kuckuk) jren eigen namen aus,
vnd nennens Miffam priuatam , das ist , eins eintzeln Messe,
da mit si>e anzeigen , das der Winckel Pfaff nicht publica,
wie ein Notarius , Sondern , priuata persona sey , So es
doch die alten haben genennet , Communionem , eine ge¬
meine Messe , da viel jnn gemeine zu kamen , vnd nicht ein

-) 2 . Lvn . 5 , 17 . 18.



eintzeler alleine das Sacrament nimpt , vnd die andern
lesst ledig da von gehen.

Vnd wens Gott gleich nicht geboten hette , das wir
eines eintzlen mans Wort vnd werck nicht sollen gleuben,
So zwänge vns doch die erfarung vnd not selbs dazu,
auch jnn diesen heimlichen odder Winckelmesscn , Ich bin
zu Rom gewest (nicht lange ) Hab da selbs viel messe ge¬
halten , vnd auch sehen viel messe halten , das mir grawet
wenn ich dran dencke , Da höret ich vnter andern guten
groben grumpen , über tissche, Curtisanen lachen vnd rhü-
men , wie ettliche messe hielten , vnd über dem brot vnd
wein sprechen , diese wort, Panis es , Panis manebis , Vinum
es , vinum manebis , vnd also aufs gehoben , Nu ich war
ein junger (El vnd recht ernster fromer Münch , dem
solche wort wehe thetten , Was solt ich doch dencken ? Was
konde mir anders einfallen , denn solche gedancken ? Redet
man hie zu Rom frey , öffentlich über tisfch also , Wie?
wenn sie alzumal , beide Bapst, Cardinal, sampt den Cur¬
tisanen also messe hielten ? wie fein were ich betrogen,
der ich von jhnen so viel Messe

' gehört hette , Vnd zwar
ekelt mir seer da neben , das sie so sicher vnd fein rips
raps kundten Messe halten , als trieben sie ein gauckel
spiel, Denn ehe ich zum Euangelio kam , hatte mein neben
Pfaff seine Messe aus gericht , vnd schrien zu mir, Pasta,
Pasta , jmer weg , kom da von rc?)

Nu wissen wir, das der Curtisanen tugent vnd glau¬
ben viel aus Rom vnd Welschland gebracht, vnd beide
Stifst vnd Pfarren wol damit beschmeisst sind worden,
Denn wir haben viel ruchloser Thnmbherrn, Vicarien
vnd Altaristen gesehen , die fast eines wildens , wüsten
lebens , mit schwelgen vnd hurerey tag vnd nacht zu
brachten , vnd dennoch des morgens Messe gehalten haben,

>) (loebläns bemerkt in seiner Oegsnsebrit 't „Von äer
bs)gi^6n Aess " 81 . Hij kisr ?.n : ist es vol möMob,
<l»s unter so vis! ll'anssüclsn aus allen lanäsn , stlioks solek
vsrrve ^ l'elte budsn bsknnllen vsrclsu . Ills ist aber niebt
rsobt , «las Imtker llaitnreb clis krowen aocleebtiAsn Nüneb
vnä kriester vil vervnKlimptksn, vnll bs^ clem volok vor-
äsobtitz' maeben , autk soleb ^ inglisob vnci l?ivkaräisobs
me/ounK ."
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Wer wil hie bürge da für sein , vnd vns gewis machen,das sie nicht auch haben aufs solch Rvmissche vnd Cur-
tisanissche weise Messe gehalten , vnd vns lassen eitel brod
vnd wein anbeten ? Ich wil schweigen , was sie gegleubt,
gemeint vnd gemacht , Wenn sie gleich die wort der Wand¬
lung gesprochen hetten , Lieber lasst vns hie sE ^j auchvnternander trösten , vnd mit den Papisten sagen , Wir
sollen solche Messe , jnn der Meinung vnd glauben der
heiligen Kirchen hören vnd sehen , Ja mein Freund , behaltdu solchen glauben vnd Meinung , Mir nicht , ich wil einen
glauben vnd Meinung haben , die heisst also , Ich bin durch
solche exempel , gebrand , gewitzigt vnd gewarnet , das ichnimer mehr wil bey solcher Winckelmessen sein , oder mus
ich da bey sein , so wil ich doch jr nichts achten nochetwas da von halten (wie ich denn auch schuldig bin fürGott , sie nicht zu achten ) so bleibt mein glaube vnbetrogen,des bin ich gewis.

Item , Man sagt , das itzt ettliche Papisten Zwinglisch
sind Z vnd halten auch , das im Sacrament schlecht brod
vnd wein sey , da zu auch rhümen , Sie wollen hinfurt
beste lieber Messe halten , weil die sorge vnd fahr mit dem
leibe vnd blut Christi weg ist , Da zu sind itzt der Epicurj,
Scepticj , vnd Lncianj fast viel , die vmb der zinse willen
messe halten , vnd dem Bapst vnd Bisschouen heucheln , da
zu die Lutherisschen fast schelten , schweren auch , sie wollen
sich zu reisten lassen , ehe sie anders gleuben wollen , denn
die Kirche , Denn weil sie keinen Gott gleuben , dencken sie,
solcher eid thu jnen nicht schaden , Spotten gleich wol da neben,der gantzen Christlichen religion , vnd halten vns für grosse
narren , die wir solche (Eijj seltzame vnd wünderliche Ar¬
tikel gleuben , Vnd sind vuter jnen , auch Bisschoue vnd
hochgelerten jnn dreien sprachen geübt , Was hat der arm
mensch Thomas Müntzer gethan , da er im lande vmbher-
streich vnd seiner vntugent ein nest sucht ? Er hats bekand

I ) Liekerlieli ein Iliuvsis auf (Isoi -K tVitrvI , über belebenAelanedtdon am 22 . Oet . 1538 sekrisd : „ Xotl sunt wiki ipsiusssrmoues in guidns upsrts ostsnllit sssontirs oum OiaAliv . " Oorpus Reform . 11,679.
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noch zu Alstet , guten teilten , wie er zu Halle ' ) sey jnn
einem Kloster Caplan gewest , vnd habe des morgens die
frue messe den Nonnen müsse halten , Da sey er offt vn-
willig gewest , vnd habe die Wort der Wandelung aussen
gelassen , vnd eitel brod vnd wein behalten , Wolt da zu
noch gar wol gethan haben , Vnd rhümet sich zu Alstet
vnd sprach, Ja solcher vngeweyheter Herr Götter (so nennet
er die Oblaten) habe ich wol bey zweihundert gefressen.

Was haben wol ander Schleicher vnd streicher vmb-
her gethan , die hin vnd Widder zur Ersten messe bettelten,
vnd waren doch vngeweyhete, böse buben , der ettliche auch
messe hielten , vnd hatten teller im ermel , wenn sie den
Kelch Widder einbunden , stolen sie die patena , vnd legten
den teller an die stet , Was hatte der arm mensch gewogt,
der Jude , so zu Halle für der Moritz Burg verbrennet
ward ? -) Was wird solcher grewel mehr geschehen sein
jnn allen landen , da wir nichts von wissen ? Denn es
wol zu vermuten ist, das wir das wenigest erfaren haben,
Vnd solche exempel gnngsam vns sollen warnen, vnd alle
winckelmesse sEij '

ff verdechtig halten , ja gar nichts achten,
Vns ist aber recht geschehen , da wir jns Teuffels namen
wolten kluger sein denn Gott , vnd die Messe besser ord¬
nen , denn er sie geordent hatte , vnd an Gottes stat , vnser
eigen dunckcl vnd Meinung setzen , das wir jnn solchen
abgrund aller grewel fallen musten , vnd ein blinder den
andern nach sich zihen. ---

' ) lmtkor irrt bior n-oki und wsint Minrors ^ nkontbalt
in Llostor Lsntitr . boi ^Vsissonkols, vo or 1519 Lsiobtvatsr
dor Lornbardinorinnon var , v§>. 17rbb :un . k4osob. dor protost.
8okton iw 2sitaitsr clor kotorwation . ItawburA nnci Kotba
1848 8 . 492.

2) lmtbor wsint dio VorurtoilunA ctos Aotauktsn dnden
dokann ? lsikorirorn, dor aw 4 . 8opt . 1514 vor dor AIoritrbur§
an lanxsamom I 'ousr verbrannt wurde , anAsdliob veil or
oa . 29 dabro lanA „ priostoriiob ^ .wt ASpüoxon nncl clook niobt
^swoibot noob ordinirt Mwoson "

, tornor weil or drei Ko-
vveibto Hostion Asstoblon und diosolbon tsils xowartort und
rrsstooben , teils an dis dudon vorkaut 't batto u . drK>. w.
Vxg . Orovkanpt , lZosokroibunK dos 8aaI- Oro^ sos 8d . Il Lails
1750 8 . 513.
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Item , Wenn ein Leye odder zn Hörer gleich gewis
were , das sein Winckel Pfaffe die Wort spreche , wie weis
er gewis , das er sie im glauben spreche ? Denn es kan
wol ein Pfaffe die Wort sprechen , vnd da neben so dencken,
Ich wil aus befelh solche wort sprechen , Wird daraus der
leib vnd blut Christi odder nicht , las ich geschehen , andere
mngen da für sorgen , Wer weis , wie viel solcher Pfaffen
gewest vnd noch sind ? gleich , wie anch ein mal ein guter
gesell fragt , obs nicht gnug were einem Christen , wenn
er gleubte vnd gvnnete Christo fast wol , das er Gott sey,
er were es odder nicht , Also dieser Pfaffe lesst es wol
geschehen , ob der leib vnd blut Christi durch seine wort
werden , on das er solchs steiff zn gleuben wil vnbeschweret
sein , Was ist hie die Winckelmesse , denn ein schädlicher
grewel der den zuhörer lesterlich verfüret ? Ich setze aber,
das der Pfaffe gleich gleube , es werde da der leib vnd
blut , Noch kans der Leye nicht wissen vnd mus zweiueln
vnd sorgen , er bete sEiijj eitel brod vnd wein an , Ich
rede itzt von dem Bepstisschem glauben , das ist , von dem
glauben , da mit sie , gleuben , Es sey der leib und blut
Christi im Sacrament , welchen glauben die Gottlosen vnd
falsche Christen vnd alle Teuffel auch haben , vnd ist nichts,
denn ein menschlicher gedancken vnd wahn/ ) Denn den
rechten Christlichen glauben hat kein Papist , kan jnen auch
nicht haben , Sintemal sie nicht gleuben , das sie allein
durch Christum die gnade vnd das leben haben , Auch das
Sacrament nicht brauchen jnn odder zu solchem glauben,
sondern als ein opffer vnd werck , das sie auch andern
mitteilen vnd verkniffen , vnd Widder alle ordnnng Christi
da mit vmbgehen.

Denn wer den rechten Christlichen glauben hat , der
kan keine Winckelmesse hören , viel weniger sclbs halten,
Denn er kans nicht leiden , das die Messe sey ein opffer
vnd gut werck , da mit auch ein Gottloser kan beide sich
selbs vnd andere , Gott versünen vnd gnade erwerben,
Sondern weil er weis , das jnn solcher Messe der Pfaff

Diese null ribnliobe Ltsilen draedten Initiier ivobi
besonders in äsn Veräaebt , «lass er es jetrt mit äsn 8akra-
iventierern batte.
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keinen rechten glauben hat noch haben kan , so ist er nicht
schuldig von solcher Messe zu halten , das da nicht eitel
brod vnd wein sey vnd bleibe, wie ich droben gesagt habe,
Denn wo nicht glaube ist , da ist der heilige geist vnd sein
werck auch nicht, So wird von solcher messen , den Christen
odder der sEnj^

s Kirchen nichts gereicht, noch mit gcteilet,
da mit man doch sagen kündte, ob der leib vnd blut Christi,
nicht da werc vmb des Pfaffens willen , so ist er doch
da vmb der willen die das Sacrament empfahen im rech¬
ten glauben.

Item , Es sind ettliche so schwaches gedechtnis , der
ich wol gesehen vnd gehöret , das sie nicht dran drucken,
wenn sie die wort sprechen, vnd offt nicht wissen , ob sie
die wort gesprochen haben odder nicht , thuren sie doch
nicht einmal sprechen, Hie war angst vnd not , Hie hatten
die Theologen zu flicken vnd zu lappen, Per virtutem in-
tentionis Prime , Vnd trösten sich also , Es were guug,
das ein Priester , da er aufahen wolt messe zu halten,
einen fursah vnd willen gehabt hettc , die wort zu sprechen
vnd zu Wandten , Darumb ob ers hernach vergesse odder
villeicht nicht sprechen würde , so were es doch sein Wille
vnd Meinung gewest , Vnd das solte gnug sein , vnd da
mit gleich wol der leib vnd blut Christi da werden , aus
krafft des ersten willens vnd fürsatzs , Ach lieber Gott,
wie mancherlei) behelff müssen die bösen sachen haben , vnd
gehören jmer dar sieben lügen zu einer lügen , das sie der
warheit gleich scheine , Was hilffts aber viel flicken vnd
pletzen am peltz , da haut vnd har nicht gut ist?

Wer wil vns hie gewis machen , das solchs sE 4s
recht gesagt, vnd des ersten willens krafft, so mechtig , sey?
wo ist hie Gottes wort odder grnnd der Schrifft, die das
gewissen stercke vnd erhalte ? Menschen rede sind es , Vnd
aufs menschen rede ist verboten vnsern glauben zu setzen,
wie S . Paulus. 1 . Corinth. 2 . ' ) leret, Aufs das ewer glaube
nicht auss menschen Weisheit stehe , sondern aufs der krafft
Gottes. Also auch wenn sie sich trösten , ob der Pfaffe
nicht Wandtet , vnd sie eitel brod vnd wein angebettet

' ) 1 . Oor . 2,5.
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hetten , das schade jrem glauben nicht , Ja lieber , das
sagestu , Wer des siegel vnd brieue hette , das war were,Warumb thut man nicht anders da zu , da mit wir solcher
unrichtiger , ferlicher , jrriger , Unsicherer , schedlicher lere vnd
werck vberhaben weren ? kan man doch die Winckcl messenwol lassen , als die uns nicht geboten , sondern ein lauter,
eigen , ertichtet , selbs erwelet , menschcn lere vnd fündlin
ist , Denn Menschen lere Pflegen zu letzt solche fruchte zu¬bringen , das man nicht weis , wo gewissen , glaube odder
Gott bleibt , Aber das thun sie nicht , Denn wo die Winckel-
messen solten fallen , wanne lieben kinder , wo solt das
Bapstnmb so bald aufs eineni hausten liegen , mit Stifftenvnd Altarn , vnd allem das sie sind vnd haben , gleich wie
Sodoma unter gieng mit allem das sie waren vnd hatten.Sie haben einen spruch ergriffen , daranff jr thun
stehet , Der heisst intentio vnd fides Eccle - sE4 ^

s sie , das
ist, Was man thut im glauben vnd Meinung der Kirchen,das ist recht , Darumb halten sie es da für , sie können
sampt jrem Bapst nicht jrren , denn was sie thun , das
heissen sie im glauben vnd Meinung der Kirchen gethan,vnd die Kirche kan nicht jrren , wie sie sagen , Nu , itzt las
ich das stück faren , ob die Kirche jrren könne , Denn sie
unterscheiden nicht , jrren vnd jnn jrthumb bleiben , Jrren
schadet der Kirchen nichts , Aber jnn jrthnmb bleiben , das
ist vnmüglich , wie Christus spricht , das auch die ausser-welten jnn jrthumb gefüret wurden , wo es müglich were,Denn die Kirche bekennet im Vater Unser, das sie sündigevnd jrre , aber es wird jr alles vergeben . Darumb nicht
zu bawen ist aufs einiges thun odder werck , viel weniger
auff jre Meinung odder glauben , (wo sie ausser vnd on
Gottes wort etwas meinet odder gleubt ) Denn sie bleibt
eine vnterthenige sunderin für Gott , bis an den Jüngsten
tag , vnd ist allein heilig jnn Christo jrem Heilande , durch
gnade vnd vergebunge der sunden , Solch stuck sage ich,
lasse ich itzt faren , da von ich etwas gerüret an andern
orten , vnd hernach mals weiter reden wil , ob Gott wil.

Aber jnn diesem spruch , wil ich hie versuchen , ob ichden Teuffel malen könne vnd seine färbe anzeigen , Glaube
odder meinunge der Kirchen ist zweyerley , Die eine heisst
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vnd ^Fj ist auch die rechte warhafftige Meinung der Kirchen,
die selbige ist offenbar vnd jderman bekand, vnd stehet
vnd ist gegründet jnn der Schrifft , als , das die Tauffe
wassche die sunde ab, das meinet vnd hellt die Kirche für
gewis , vnd gibt auch also die Tauffe , Also hellt vnd
meinet sie auch , das im brod vnd wein der leib vnd blut
Christi gereicht werde , so man nach der einsetzung vnd
befelh Christi da mit vmbgehet , Summa , diese meinnnge
der Kirchen, kan nicht jrren , Denn sie hellt sich nach dem
wort Gottes , vnd der Meinung Christi selbs im himel,
Nach solcher weise vnd verstand ists recht geredt , Was
man thnt jnn der Meinung der Kirchen , das ist recht ge-
than , Denn es ist so viel gesagt, Was man nach dem
wort Gottes vnd der Meinung Christi thnt , das ist recht

. gethan , Hie mit haben die alten Beter vnd Lerer , getröstet
die blöden vnd schwachen Christen , wie Sanct Paulus leret
zun Römern am vierzeheden vnd funffzeheden Capitel , das
man die schwachgleubigen solle annemen , vnd wir starcken
sollen die schwachen tragen , Als wenn ich Teuffen ,solt
vnd mein schwacher glaube föchte mich an , ob ich auch die
rechte Tauffe gebe , darin mein Teuffling von sunden los
vnd rein würde , weil es so ein gros ding ist vmb die
Tauffe , vnd ich ein geringer armer sündiger mensch , Hie
sol mich mein bruder , odder ich mich selbs ermanen sF 'st
vnd sprechen, ob ich denn gleich vnwirdig bin vnd schwer-'
lich gleube, das durch mein Teuffen solche grosse ding ge¬
schehen , So weis ich doch gewis , das die kirche solchs
alles von der Tauffe hell vnd meinet , Darumb wil ich
frölich Teuffen jnn solcher Meinung der kirchen.

Vnd ist , kurtz da von zu reden , solche Meinung der
kirchen , fast so viel, als das exempel der kirchen , Da mit
ein schwacher Christ gestercket vnd gebessert wird , Denn
gleich wie ein böse exempel den glauben schwechet vnd
ergert , also widderumb bawet vnd stercket ein gut exempel,
Als wenn viel Christen aufs ein mal sich liessen vmb
Christus willen martern , sol wol da selbs einer mütig
werden , auch mit zu leiden , der sonst villeicht, allein zu
blöde were vnd Christum verleugnete , Also kan einer auch
die Tauffe vnd Sacrament vnd allerlei .) trost empfahen,
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( der doch schwach im glauben ist) wenn er sihet , höret
odder gedruckt , wie fest vnd gewis die andern solches
gleuben vnd thun , vnd die gantze Kirche nicht daran
zweiuelt noch wancket . Es ist aber hie wol zu mercken,
(wie gesagt ) das solche Meinung der kirchen sol offenbar
sein , vnd wol bewust dem schwachen , der sich dar nach !
richten vnd stercken wil , Denn es sol ein exempel sein des !
glaubens , der nicht im hertzen heimlich verborgen lige,
sondern , eusserlich erzeigt vnd beweiset werde , Das rede
ich vmb der ander Meinung sFijj willen , die folget , da
mit wir nicht jnn der selben tunckel vnd ffnsternis jrre
gehen.

Die ander meinunge der Kirchen ist , die man ausser
der ersten Meinung selbs machet vnd mit solchem namen
nennet odder heisst , das der Kirchen Meinung sey , vnd
ists doch nicht , Sondern sind eitel Menschen dünckel, ausser
der Schrifft erfunden , mit der kirchen namen geschmückt,
als wenn ein Walbruder spricht , Ich wil gen Rom odder
zu Sanct Jacob gehen , im glauben vnd Meinung der
kirchen . Item , wenn der Bapst vnd Biffchouve Ablas
geben vnd sagen , das sie es thun jnn der kirchen Meinung,
Wenn sie die seelen aus dem Fegfeur lösen , mit Messen,
Vigilien , Almosen vnd seel bad re , Wenn sie Heiligthum
weisen , Wenn sie Capellen , Glocken , Stein , Welchen , Wenn
sie Münch vnd Nonnen welchen odder werden , Wenn sie
Winckel messen stifften vnd Winckel Pfaffen welchen , Wenn
sie Wurtz , Wein , Saltz , Speck , Fladen , Palmen , vnd der
gleichen , Welchen , Das nu solche stucke ( der vnzelich viel
ist) allezumal im Bapstumb Artikel des glaubens worden
sind , ist aus diesem spruch komm , das man hat können
sagen , Ich thu es im glauben vnd Meinung der Kirchen,
Wer solche wort hat können sagen odder dencken, der hats
troffen vnd nicht jrren können , Denn es ist gewis , das
die Kirche nicht jrren kan , Hie ist gar kein sF ij ^ not ge¬
west , zu forschen vnd fragen , was die Kirche jnn solchen
stücken meine odder nicht , sondern ist gnug , noch heutiges
tages , Das man diese wort sage , Ich thu es jnn der
Kirchen Meinung , als denn ist es alles recht vnd Christlich
wol gethan , vnd kan nicht fehlen noch jrren.



Ist das nicht fein vnd wol gedeutet vnd verstanden
die Meinung der Kirchen? Die rechte Meinung der Kirchen
ist ein exempel , ja grund vnd pseiler der warheit im wort
Gottes , darnach sich ein iglicher Christ , sonderlich die
schwachen vnd blöden richten vnd stercken sollen , Diese
aber ist ein eigen frcyer menschen dünckel , ausser vnd on
Gottes Wort , nach welchem die Kirche sich richten vnd
halten sol, Das mag heissen , Sus Mineruam ^) , hie leret
Eh das Hun , vnd Kachel den Tvpffer , Kirchen Meinung
ist, was sie vns, aus Gottes wort furhelt vnd leret , dem
wir sollen folgen , Aber hie heisst es , was du vnd ich
der Kirchen fürhalten vnd leren on Gottes wort , dem
solle sie folgen , vnd gehet also daher , der wagen für den
rossen, wie solle solche führe jrren , odder des Weges gen
himel fehlen ? Sihestu schier die färbe des Teuffels vnd
seine Mummerey der vnter der Kirchen namen vnd mei-

i nnng , alle seine grewel hat eingefürt vnd gesterckt , als
i ein ausbündiger Sophist und sFiijj meister , jnn aller
1 teusschereh vnd lügen , Nu höre weiter , Wir wollen jn
1 noch bas sehe» .
° Da sie solchen spruch , der masten gedeutet hatten,
i funden sie das rechte loch zur Kirchen hinaus, vnd kamen
i aufs den sichern frehen Platz , den sie gern hatten. Erstlich,

das sie nicht dürfften sorgen ' wie sie gleubten vnd from
würden , vnd nach Gottes Wort lebten vnd thetten , für
jre Personen, Sondern , köndten sagen, Was ists not, das
ich gleube, vnd nach Gottes Wort thue odder from werde?
Isis doch gleich gnug vnd recht, wenn ichs jnn der
Kirchen Meinung thue , So kan mirs nicht fehlen, Ich bin
der sorge frey , ledig vnd los , wie ich gleubig vnd heilig
werde , Man mus doch wol alles von mir für recht vnd
heilig annemen , wenn ich nur das wort (Kirchen Mei-

8us Mnorvam (äoest ) . Lüosio äo oral . 2,57,233.
1 t'amil . 9,18,3 . aeaä . 1,5,18 . Klan branobt äss Worr „ udi
i guis id äoevt sltsinm , onius ipso inseins ost " (l?68tns ).
- llutdor eitiori äsn 8pruoli ssnr bäuü ^ : 11 . ilo iVotts 111,570.
^ IV . 112 . 629 . V,316 . 598 . VI , 352 . Vxl . 0 . 8ot>wicit , I ûtbo^s
8 Lolcanntseball mit <ton alton Rlassiksru. l,oipriA 1883 8 . 15.
Z 8ebonrl8 1,53
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nung ) fürgebe . Zum andern , (das noch erger ist) Mach¬
ten sie nicht allein hie mit sich selbs frey vnd los , vom
nötigen gehorsam des Göttlichen Worts , für jre Personen,
Sondern , namen auch daraus solche macht vnd recht , alle
ander Christen einzutreiben vnd zn zwingen , das alles,
was sie nur erdencken , sagen , leren vnd gebieten wollen,
muste recht vnd für Artikel des glaubens von der Kirchen
gehalten werden , Denn der Kirchen titel vnd jrer Meinung,
erschreckte jder man , weil niemand gern , Widder der
kirchen Meinung thun wolle , Hie wurden wir gute sFiij 'st
geselle « vnd güldene freunde , Denn da der grosse tham
brach , vnd Gottes Wort die rechte Meinung der kirchen
weg war , wie solte da nicht einreissen eitel sindflut aller-
ley menschen lere , das ist , lügen , jrthumb , Abgötterey
vnd grewel.

Hie sihestu recht den Endchrist sitzen im tempel
Gottes , vnd den grewel stehen jnn der heiligen stet , der
durch wirckung des Teusfels das wort Gottes verstöret
(wie Sanct Paulus sagt ) vnd seine lügen vnd grewel da
für auffgericht , (das ist) sich an Gottes stat gesetzt , vnd
zum Gott gemacht hat , vnd sich erzeigt , als sey er Gott,
Was gibt diese falsche erlogene , lesterliche Meinung der
kirchen , anders denn diese sreyheit , das sie mügen , on
Gottes wort , sicher leben , wie sie wollen , vnd da für leren
vnd gebieten jnn der kirchen , was jnen treumet odder gut
dünckt ? Dürsten nicht mehr thnn , denn der kirchen namen
fnren , vnd sagen , Wir thuns alles jnn der kirchen Mei¬
nung , Also ist die grosse reuberey vnd schinderey , die man
hies das Ablas , eingerissen , mit keinem andern gründe,
denn das es die heiligen Beter verkaufften , vnd die lenke
keuffen musten , jnn Meinung der kirchen , Mit dem namen
mustes ein rechte , heilsame , grosse gnade heissen , das auch
die seelen da durch von munde aufs gen himel füren , So
doch die kirche, jnn sF4j des , von solcher Meinung nichts
wüste , sondern glenbte vnd dachte , durch kein werck , es
wcre gethan , odder von andern gekaufft , (wie das liebe
Ablas war ) sondern durch Jhesum Christ , on verdienst,
viel mehr on geld , selig zu werden , Solch vngeschwunge-
ner , grewlicher , grosser betrug vnzelicher seelen , neben
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dem überschwenglichem raub vnd diebstal der guter , ligt
den Papisten anff der seelen , Vnd weil sie solchs wissen,
vnd doch sich nicht demütigen noch büssen , zeuget das

einige stück wol , was sie für kreutlin sind , die zu solchem
schaden der Christenheit , noch lachen vnd frölich sind,
Aber der Endechrist mus Endechristisch sich halten.

Item , jnn solcher Meinung sind anff komm vnd mit
Ablas begabt , die Walfarten , das Fegfewer , der Heiligen
dienst , die Klvsterey , vnd der gleichen Hellischen mord¬

gruben on zal , da durch die seelen jemerlich verfnret vnd
der Welt gut grewlich verschlungen ist , Vber der keinem

thnn sie buffe , Sondern , morden noch dazu , die so jnen
die warheit sagen , Vnd das ich Widder zu vnser suchen
kome , Jnn solcher Meinung der kirchen sind auch die
Winckel messen anff komen , gehalten , vmb geld verkaufst
vnd mit geteilet , als menschen werck vnd opffer , Aber
wie sollen sie an shenem tage bestehen , wenn sFck? s die

heilige Kirche sich offenbarlich wird hören lassen , das sie
von solcher Meinung nie nichts gewust habe , sondern sep
eine lesterliche lügen des Endchrists , durch wirckung des
Teuffels , krefftig worden , zur verfürnng vnd straffe der

vngleubigen vndankbarn Welt , Denn , Gott lob , solche
lügen hebt bereit an , offenbar zu werden auch hie anff
erden bey den rechten Christen , zum vordrab des Jüng¬
sten gerichts , da sie gantz auffgedeckt vnd verdampt sol
werden , für allen äugen , beide der heiligen vnd ver¬
dankten.

Hie wird man mir fürhalten , vnd sagen , Mit der
weise wirstu vns auch keinen Prediger , Pfarher noch
Pfarrhen lassen bleiben , vnd das Sacrament , so bis her
vnter dem Bapst gebraucht , gar anff heben , vnd eitel
brod vnd wein draus machen , Denn es ist kein Pfaffe
anders von den Bisschouen geweyhet on zu den Winckel
messen , das ist öffentlich am tage , Haben wir denn keine
rechte Pfaffe noch Sacrament gehabt , so ist keine Christen¬
heit odder kirche blieben , Das ist klar Widder den Artikel,
ICH gleube eine heilige Christliche kirche, vnd Widder das
wort Christi , ICH bin bey euch bis an der Welt ende w.
Daranff antworte ich also . Erstlich , die kirche odder
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Christenheit ist blieben vnd mus bleiben , Das ist eins
vnd ist gewislich war. Zum andern , ist das auch war,
das vnter dem BapsGsstum , nie kein Pfaff zum Pfarher
odder Prediger geweyhet ist , sondern allein zum Winckel
Pfaffen, das kan niemand leuckcn , Denn welcher solt ein
Pfarher odder Prediger werden , dem war nicht gnug , das
er geweyhet vnd den Cresem empfangen hatte , Sondern,
muste von newen auff beruffen odder geordent werden,
vnd sich lassen inuestirn vnd ein weisen , solch Pfarrampt
zu empfahen vnd an zu nemen, odder muste es zuuor für
seiner Weyhe, als einen titel haben , Denn sie auch keinen
Winckel Pfaffen welchen wolten , er hette denn einen titel,
das ist , eine Pfarre, lehen , odder zum wenigsten den
tissch bey einem edelman odder burger, die selbigen Heuser
heilig vnd rein zu halten Widder die keuscheit , zucht vnd
ehre, wie das sprich wort sagt , Wiltu rein behalten dein
Haus, So lasse Pfaffen vnd Münche draus?)

Hie wollen wir nu unterscheiden vnd sehen den
tempel Gottes , darinn der Endechrist sitzt , vnd die heilige
stete , da der grewel jnnen stehet , Das ist gewis (wie itzt
gesagt) das der Bisschoff ckeinen Pfarher noch Prediger
weichet , sondern , eitel Winckel Pfaffen zur Winckel messe.
Ja es bleibt jm eben so hart , nach der welche verboten
als da vor , das er sich offentlichs predigens jnn der
Kirchen vnd Pfarrampts nicht thar vnterwinden , on son¬
derliche newe ordenung vnd beruffunge , Vnd (G 'Z ist also
die Weyhe odder Cresem gar weit gescheiten vom ordinirn
odder beruff zu dem gemeinen Christlichen ampt des pre¬
digens vnd Pfarrampts, wie wol sie das gehalten haben,
das sie keinen vngeweyheten zum Pfarher odder Prediger
beruffen , sondern allein aus dem geweyheten Haussen
etliche haben genomen) Nu solch jr thun vnd brauch , das

>) Dieses spriok ^vort lautet bei ll'uurckeius (Llotkwauu
v . Ballerslebeu , ll'uuuioius . Berlin 1870) !^o . 1275 : „Oe s^u
du^ s vil dsddeu re^u , äe docke s^ed vor papeo vuä ckuueu ;

"
bei Bebel , kroverbia Kerwaniea (^ usKabe voo SuriuALr,
Beicken , 1879) Ilo . 80 : „ 8i vis ckowum tuaiu puraw et iwwa-
oulatam dabere , eaveas a eolumbis et saeeräotidus ."
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sie on Pfarre , Pfaffen weyhen , vnd doch on die weyhe
keinen Pfarrher ordinirn , macht vns keinen Artikel des
glaubens , das drnmb also sein müsse , Wir haben itzt
daran gnug , das jre weyhe keinen Pfarher noch Christlich
ampt vnter die gemeine der Christen ordinirt , sondern
allein einen Winckel Pfaffen , Was ist mir nu das für
eine weyhe odder Priesterthum , da die gemeinen Christen,
weder Tauffe , Sacrament , trost , Absolutio , Predigt , odder
einigerley seelsorg noch ampt von haben ? Wem werden
sie geweyhet vnd geordinirt ? Der Kirchen? Ja wol,
Sie werden jnen selber vnd allein jrem bauche geweyhet,
aufs das sie der grewel sein mügen jnn der Heiligen
stete , Die Kirche erferets nimer mehr , ob sie geweyhet,
odder wie sie geweyhet werden , Denn sie kriegt nichts
da von , on einen lesterlichen betrieger , der jr wil seine
Messe vnd werck verkeuffen zur seligkeit , Des mag sie aber
nicht, vnd sol sein nicht mügen.

Die selbige heilige Kirche ist nu die heilige stete des
grewels , Denn da hat Gott mit sGijj macht vnd Wunder
erhalten , das dennoch vnter dem Bapst blieben ist , Erst¬
lich die heilige Tauffe , Darnach aufs der Cantzel der text
des heiligen Euangelij jnn eines iglichen landes spräche,
Zum dritten , die cheilige Vergebung der sunden vnd Ab¬
solution , beide jnn der beicht vnd öffentlich , Zum Vier¬
den , das heilige ' Sacrament des Altars , das man zu
Ostern vnd sonst' im jar den Christen gereicht hat , wie
wol sie geraubt staben die eine gestalt , Zum fnnfften , das
beruffen odder ordinirn zum Pfarampt , Predigampt odder
seelsorge, die sunden zu binden vnd lösen , vnd im sterben
vnd auch sonst zu trösten , Denn bey vielen der brauch ist
blieben , das man den sterbenden , das Crucifix furge-
halten , vnd sie erinnert des leidens Christi , darauff sie
sich lassen sollen rc Zu letzt auch das gebet, als Psalter,
Vater vnser , der Glaube vnd Zehen gebot , Item viel
guter lieber vnd geseng , beide latinisch vnd deudsch , Wo
nu solche stücke noch blieben sind , da ist gewislich die
Kirche vnd ettliche heiligen blieben , Denn es sind alles
die ordnung vnd früchte Christi , ausgenomen der raub der
einigen gestalt, Drumb ist hie gewislich Christus bey den

3 '
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seinen gewest , mit seinem heiligen geist vnd jnn jnen den

Christlichen glauben erhalten.
/ Wie wol es alles ist schwechlich zu gangen , gleich

wie zur zeit Elias , da sieben jGij ^ j tausent , so schwechlich
erhalten worden , das Elias selbs meinet , Er were allein
ein Christ , Denn so gewaltig als Christus hat müssen er¬

halten die Tauffe , Widder so viel exempel der werck vnd
Secten , vnd den text des Euangelij vnd die andern ob¬

genanten stuck, Widder so mancherlei ) neben lere , von Hei¬
ligen , von Ablas rc , Also gewaltig hat er müssen er¬

halten die hertzen , das sie jre Tauffe , Euangelion w,
nicht verloren noch vergessen haben , bei) so viel erger-
lichem wesen , Hat auch gar starck müssen vergeben vnd

durch die finger sehen , wo seine Christen zu weilen ge¬
fallen vnd betrogen worden sind , wie er Sanct Petro vnd
den Aposteln hat müssen vergeben jr verleugnen , Sonder¬

lich aber hat er müssen seiner armen Kirchen zu gut
halten , das sie on jren willen hat emperen müssen , als
mit gewalt jr geraubt die eine gestalt des Sacraments,
Vnd wenn sie gleich jr gantzes leben weren verfurt ge¬
west hat er sie doch am ende heraus gerissen , wie aus
einem feur , als Sanct Bernhard , Gregorius , Bonauentura,
wie vorzeiten auch die könige Israel , vnd Juda , so im
leben böse waren , Er bekennet selber , das es ferliche zeit
sein würde vnd der grewel alles verwüsten , vnd seine
aus erweleten sollen verfürt werden , Aber weil sie die
aufferweleten sind , sind sie linder der gnaden , vnd mns
jnen keine sunde schaden , sie seien wie gros , viel odder

lang , sie jmer sein mügen , jr Heiland Christus ist grö-
sGiijjsscr vnd mehr , denn alles , der ist für sie heilig
blieben , wo sie sunder sind worden.

Jnn solcher heiliger stete , stehet nu der grewel des
Teuffels , vber alle masse gnaw drein gemenget , das on
den Heiligen geist nicht müglich ist sie von der heiligen
stete zu unterscheiden , Aber an jren fruchten leret vns
der geist , sie erkennen , Vnd das wir zu vnterst anfahen,
stehet Erstlich drinnen der grewliche Hausse der Winckel
Pfaffen mit jrer Winckel messe , vnd die an jnen hangen,
Diese Pfaffen vben der obgenannten stück keines , die zur
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Kirchen erhaltung Christus geordent hat , Sie Predigen
nicht , Sie Teuffen nicht, Sie reichen das Sacrament
nicht, Sie Absoluirn nicht, Sie beten nicht (on das sie
die wort des Psalters lören vnd wispeln) Sie sind jnn
keinem ampt der seelsorgen, nach bey den sterbenden etwas
thun , Sondern es ist das vnnütz, faul , müssig , gesinde,
die allein das Sacrament (wie sie meinen ) handeln , vnd
für ein opffer vnd werck verkeuffen, fressen da für , beide
der Christen vnd vnchristen guter , Darnach hat ein iglicher
hauste seinen Winckel Bisschoff , die selben Bisschoue thun
auch der obgenanten stücke keines, Sie Predigen nicht, Sie
Teuffen nicht , Sie reichen der Kirchen das Sacrament
nicht , Sie Absolniren nicht , Sie beten nicht , Sie sorgen
für die seelen nicht vnd ordinirn keinen Pfarher noch
Prediger , sGiij '

ff Allein weyhen sie jre Winckelpfaffen,
wenn sie das gethan haben , sind sie darnach eitel welt¬
liche Fürsten vnd Herrn , heissen sich gleich wol Bisschoue
der kirchen , Vnd so viel sie grosser vnd hoher sind denn
die Winckelpfaffen, So viel sind sie erger vnd fchedlicher
jnn der heiligen stete.

Darnach , haben solche Winckel Bischoue (so man
ordinarios loci nennt ) ein iglicher teil seinen Ertzbisschoff
vber sich , Die Ertzbisschoue einen Primaten vber sich, Die
Primaten einen Patriarchen vber sich , Zu letzt , oben aufs
den Bapst , da sitzt der Ratten könig >) , Das ist die schöne
Monarchia oder (wie sie es gern hören ) Hierarchia , die
heilige Christliche kirche , Diese alle thun auch der ob¬
genannten stücke keins , Sie predigen nicht , Sie Teuffen
nicht , Sie reichen das Sacrament nicht , Sie Absoluirn
nicht, Sie beten nicht , Sie seelsorgen nicht , Denn solche
schlechte empter , die Gottes Son selbs, vnd seine hohesten
heiligen geübt haben , der sich auch die Engel frewen , sind
solchen grossen Herrn zu schlecht vnd geringe , gleich wol

') Vieser ^ usllruek bat Loobläns Kkor bssonllers io
^ .ntreAno^ versetzt : „ tkls sollen Leiser , LöniKS, Rarsten,
Oaräinal , Lisokotke voll kollere bsrro , äie vbn als lleo ober¬
sten 8tktballer Obristi ebrso , voll tar lleo obersten krelaten
llsr Kkntren Lkristeoke ^ t erkennen , tnr Ratten rn Lebten
sein " ! LI . ^ . i) .
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heissen sie Beter vnd knechte aller knechte Gottes , Vnd zu
warzeichen das mehrer teil wissen nicht was diese stücke
vnd empter sind , ettliche auch nicht die Zehen gebot noch
den Glauben können , als doch die kinder können , Es ist
ein volck für sich , das jnn der heiligen stete sitzt, vnd thut
doch der sG4j kirchen nicht einen einigen dienst , wie sie
von ampts vnd namens wegen schüldig sind , Das mügen
die götzen Hirten heissen , die jr Herde verlassen , wie

Zacharias am elfften ^) sagt.
Aber , O HERr Gott , wie gar von hertzen gern

wollen wir armen Christen zufrieden sein , vnd gantz
demütiglich dancken , das sie der kirchen keinen nutz noch

dienst erzeigten , wenn sie nur Herrn vnd Fürsten vnd

faule beuche blieben , lebten vnd thetten für sich selbs,
was sie wollen , hielten Winckelmessen , weyheten Winckel-

pfaffen , blieben Winckel Bisschone , nach alle jrem gefallen,
Allein thetten der kirchen nicht schaden , verstöreten Chri¬
stus ordnung vnd wort nicht , vnd liessen doch andere

leren vnd thun , was der kirchen not vnd nutz ist , Aber
das wil nicht sein , Sie müssen jrem namen gnug thun,
wie sie Sanct Paulus nennet , Antikimenos ^j , vnd Sanct

Johannes , Antichristos ch , das ist , der Widderchrist , vnd

Widderwertiger , vnd auch Daniel znuor geweissagt hat,
das der Widderchrist sich Widder alles setzen würde , Aufs
das sie nicht allein ein vnnützer Hausse seien jnn der

kirchen , sondern auch feinde vnd Verderber , Das wollen
wir sehen durch alle obgenante stücke , Vnd anfahen von

jren höhesten vnd besten wercken , als da sind , jre Winckel-

messe vnd Weyhe , darauff sie stehen vnd trotzen , als gar
sonderliche heiligen für allen andern Christen.

fG4 ? j Erstlich Widder das Sacrament des Altars,

so Christus verordent hat seiner Kirchen vnd Christen zu
reichen , zu stercken jren glauben vnd sein erkentnis , haben
sie also gehandelt , das die Winckel messe hat müssen
( welche doch ein lauter Menschen fündlin ist) viel köst-

' ) 8uob . 11 . 17.
2) avrircktjukro ; 2 . ll'boss . 2,4.
2) 1 . llob . 2,18 . 22.
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licher sein , weder die empfahnng des Sacraments jnn ge¬
mein ( welchs doch Christus einsetzung vnd ordnung ist)
Denn wer zum Sacrament ist gangen , der hats nicht
können opffern , noch als ein werck , für andere thun,
odder verkeuffen , wie ein Winckel Pfaffe , sondern allein

für sich selbs allein empfahen müssen , Hie ist der Winckel

messen ein grosser schein vnd hohe ehre zu gangen , da

gegen dem Sacrament vnd seiner empfahnng , ein ge¬
ringes ansehen , vnd fast gar kein ansehen blieben on was

Christus wunderbarlich ( wie droben gesagt ) jnn seinen
ausserweleten erhalten hat , Der Papisten vnd Winckel

Pfaffen halben ist hie mit das Sacrament zu nicht wor¬
den , Denn über das sie es geringer gemacht haben gegen
jren Messen , haben sie die lente auch nichts da von Un¬

terricht , wie sie es sotten mit dem glauben empfahen , zum
trost vnd stercke des gewissens , Sondern haben sie ge-
engstet vnd gedrenget , wie sie es nur wirdiglich empfahen
sotten , vnd da mit sie geleret , auch ein werck draus zu
machen , da durch sie der kirchen gehorsam leisten , aber

doch nirgent gleich , dem opffer vnd werck jrer Winckel-

mesien , aufs sHj das sie die selben den armen leuten zn
hülffe mit teilen vnd verkauften möchten.

Also ist die empfahnng des Sacraments jnn der

Kirchen worden (wo Christus bey den seinen nicht wun¬

derbarlich mit gewirckt ) ein klein werck des gehorsams , da
mit ein Leye der Kirchen (wie sie rhümen ) gnug thut,
das doch stracks Widder Christus ordnung vnd Meinung
ist , Sie aber die Herrn von der Winckel messe , sind Chri¬
stus worden , haben die armen sundere können Gott ver-
sünen mit jrem opffer vnd werck , Dieser leidiger grewel
vnd Teuffel ist am tage , vnd kan niemand leugnen , Es

zeugnen Stifft , Kirchen vnd aller brauch , wie gar herrlich
vnd schön die Winckel messe geachtet , vnd da gegen wie

gar nichts das arme werck der empfahunge des Sacra¬
ments gehalten ist , Also haben die Papisten , der grewliche
Hausse, nicht allein das Sacrament niemand gereicht , Son¬
dern auch Widder das reichen vnd empfahen getobet , vnd
den glauben im volck gehindert , vnd jnn ein veracht geringe
Lehen werck verkeret , vnd sich mit jrem opffer vnd werck,
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hoch drüber vnd da Widder gesetzt, da mit dem Saerameut
alle seine trafst vnd macht genomen , (Christus hat die

seinen erhalten ) Vnd das es ja volkömenlich ein veracht,
tunckel , geringe , werck würde , haben sie die eine gestalt
da von geraubt , da mit jr Winckel grewel ja auffs hö-
(H ^ hest im liecht vnd ehren schwebete , Ich setze aber,
das die eine gestalt zu empfahcn recht were , ( als nicht ist)
wo kompt der freuet her , das sie beider gestalt zu em-
pfahen auch vnrecht schelten vnd verbieten , als ketzerey,
veriagen die leute , verbrennen vnd morden sie da zu?
So es doch klar vnd gewis ist , jnn dem Euangelio vnd
Sanct Paulo , das es Christus Wort vnd ordnung sey,
Was sind das für leute , die Christum selbs vnd sein wort

öffentlich vnd vnuerschampt verbieten , verdamnen , Ketzer
schelten , vnd also verstören vnd verwüsten , sampt der

gantzen ersten Christenheit , die eintrechtiglich , beiderlei)
gestalt , nach Christus ordnung , für recht vnd Christlich
gehalten haben ? Widderumb lassen sie von jnen solchen,
verdampten , verfluchten , verfolgten Artikel den Behemen
zu vnd Wem sie wollen , als recht vnd Christlich , Vnd mus

Christus zu gleich ein Engel vnd Teuffel , vnd was sie
wollen , bey jnen sein , Das stuck zeugt allein gnug , das

auch stein vnd holtz fülen möcht , wie die Papisten der

rechte ertz grewel sey jnn der heiligen stete , vnd die eigent¬
liche kirche des hellischen Satans , zu verwüsten Christum
vnd seine kirchen , Was sotten . sie andern mehr stücken
nicht thun , weil sie hierin so vnuerschampt Widder Christum
toben vnd wüten?

Sihe das ist die erste frncht , daran man den wüsten
grewel jnn der Heiligen stete ken - sHijj nen kan , Nemlich,
das sie das Sacrament zur Winckel messen machen vnd
der Kirchen nicht reichen , Znm andern , das sie ein opffer
vnd werck draus machen , vnd den Christen vmb geld ver-
keuffen , Zum dritten , das sie der beider gestalt eine rau¬
ben vnd darüber die Christen verdamnen , als Ketzer , vnd

verfolgen , widderumb den andern , als recht , zu lassen,
Zum Vierden , das sie den Lehen die eine gestalt auch zum
werck vnd zum geringen verachten werck machen gegen
jren Messen , vnd keinen glauben da bey lernen lassen.
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^ Das mag heissen , das heilige Sacrament verwüsten vnd
! zerstören , Sitze , das ist ein stücklin des Widderchrists , so
j sich ober vnd Widder Christum vnd sein wort erhöhet hat,

vnd im tempel Gottes sitzt , so weit die Christenheit ist.
Zum andern , Widder die Tauffe haben sie also ge-

; wüetet vnd gelobet , das sie der selben fast auch alle jre
trafst vnd ehre genomen haben (wil itzt schweigen , das sie

! niemand jnn der kirchen Teuffen ) wie wol sie bis aufs
! diesen tag noch nicht verstehen , was die Tauffe sey , auch
i nicht verstehen können, Wer nu getaufft ist, vnd hat können
! da bey bleiben , oder Widder da zu komm , der ist ein
, wunderwerck Christi gewest , wie seine ausserweleten alle
i sind , Dem andern hausten ist durch den Bepstlichen grewel
! die Tauffe widderumb genomen vnd zu nicht gemacht,
i Erstlich, das sHij '

ff sie den glauben vnd rechten brauch
odder verstand der Tauffe , nicht allein verschwigen, (als
da von die blinden Leiter gar nichts verstanden ) sondern
auch da Widder geleret , mancherlei) lere von wcrcken , von
Rew , Beicht vnd gnug thun , darauff sich die gewissen
verlassen vnd jrer Tauffe vergessen musten , Darnach die
Winckel messen , München lausten , Walfarten, Ablas, Hei-

i Ligen dienst, vnd der gleichen vnzelich Menschen geticht , da
durch vergebunge zu erlangen , geleret haben , zu grosser
schwach vnd vcrgessunge der Tauffe vnd des bluts Christi,

^ Da zu sahen itzt jr ettliche Widder an die lesterliche lere
vnuerschampt zu predigen , das Christus habe allein für
die Erbsünde vnd vergangene sunde gnug gethan , für die

^ folgenden müssen wir selber gnug thun,Das heisst fein

- >) 4 .uek diese LILA« derisbt sieb wobl Aan» dueict auk
Vitrels krediAt vom 18 . Oet. 1533, v^i . Lavverau, ^ aiiool » ,
Leriin 1881 8 . 153 . Dieselbe KlaZe erbebt Laus v. d . klavitr
ASKSn eins 1524 in DsslinKsn ßebalkene batbol . DrediZt.
Dörstewann , Heues Drbuudenb . I . llawbura 1842 8 . 198 . Val.
aueb Diitt , Dinlsituva in die 2luAU8tana 11,77 . Lin batbo-
lisober Deser der 8ebrikt Dutksrs bat in einem uns vor-
lisAsnden lüxswplare die RandKlosss beiaesebrisbsn : „^ dtzr
wer 68 tbut , suKt Dutbsr bis niebt " und ikn damit besebul-
diAeu vvollsn , unbeAründsts 2l.vblLKs srkobsn ru buben.
Oie anAslübrten kredixten beweisen ) sdoeb , dass seine Llazs
niebt ans der Dult Aeariüsn war.
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vnd rein aus den Christen Türcken vnd Heiden gemacht,
vnangesehen, das Johannes jnn der ersten Epistel Johannis
am ersten Cap . jv . 7j klerlich spricht von allen Christen
vnd von sich selbs , das so wir im liecht wandeln , macht
vns das blut Jhesn Christi seins Sons rein von aller
sunde, Vnd jnn der ersten Epistel Johannes am andern
Capitel , jv . 2j Ob jemand sündiget , so haben wir einen
fürsprecher bey dem Vater Jhesum Christ der gerecht ist,
vnd der selbige ist die versünung für vnser sunde , nicht
allein aber für vnser sunde allein , sondern für der gantzen
Welt , Vnd die Epistel zun Ebreern sHiijj gar herrlich
Christus ewiges Priesterthum aus streicht , wie er bey Gott
für vns stehe , Sanct Paulus zun Römern am achten
Capit. j v. 34 j spricht , Christus vertritt vns bey dem
Vater , Aber was solten solche blinde leiter vnd Tauffe
schender von diesen Sachen verstehen?

Die aller besten vnter jncn haben geleret vnd leren
noch , das dem glauben die werck odder die liebe , krafft
vnd gestalt geben , wie sie sagen , Fides formata , Vnd
Charitas est forma fidei , Vnd füren gar herrlich den
sprach Sanct Pauli zun Galater am funfften Capit. ')
Jnn Christo gilt weder beschneittung noch Vorhaut etwas,
sondern der glaube , so durch die liebe thettig ist , Ver¬
stehen da durch , das der glaube nicht vor den wercken,
sondern, durch die werck, gnade vnd seligkeit erwerbe , So
doch Sanct Paulus hie nicht redet , was der glaube sey
odder thu jnn seinem eigen werck, (welchs er zuvor durch
die gantze Epistel reichlich leret ) auch nicht, was die liebe
sey odder thu , Sondern fasset kurtz zu samen , was ein
gantz Christlich leben sein solle , Reinlich glaube vnd liebe,
Glaube gegen Gott , der Christum ergreiffet vnd Vergebung
der sunde kriegt on alle werck, Dar nach Liebe gegen den
nehesten , welche , als des glaubens frucht , beweiset , das
der glaube recht vnd nicht faul noch falsch , sondern thettig
vnd lebendig ist , Darumb er nicht sagt , das die liebe thet-
jHiijdj tig , Sondern der glaube thettig sey, das der glaube
die liebe vbe vnd thettig mache , vnd nicht die liebe den

') Kal . 5 , 6 . VZI . ILwwer , äis vortriäeutiviscb- katbvl.
Ideologie 8 . 147 k.
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glauben , wie es die Papisten verkeren , vnd also der liebe

alles , vnd dem glauben nichts zu schreiben , Sanct Paulus
aber alles dem glauben zu schreibt , als der nicht allein

die gnade empfehet von Gott , Sondern , auch thettig ist

gegen dem nehesten vnd die liebe odder werck von sich

gebirt vnd wircket , Nu ist ja alle lere , so vns aufs werck

weisen , Widder die Tauffe , darinn wir on werck, die gnade

empfangen , vnd ewiglich behalten sollen , wie das Sanct

Paulus allenthalben gewaltiglich treibt.
Aber , das ist aller erst der rechten grewel einer,

Widder die liebe vnd selige Tausfe , das sie sich rhümeu,
wie sie mit jrem Cresem vnd Weyhe , Pfaffen machen jnn
der heiligen Kirchen , das ist , einen weit , weit , höhern vnd

heiligen stand denn die Tauffe gibt , Denn ein geweyheter
vnd mit Cresem gesalbter Pfaffe , ist gegen andere ge-

tauffte gemeine Christen , gleich wie der Morgen stern

gegen ein glummend tocht , vnd mus die Tauffe , darinn

wir mit Christus eigenem blut gewasschen , vnd mit seinem

Heiligen geist gesalbet sind zum ewigen leben , gegen dem

garstigen Cresem odder Ole , so durch Menschen , on Gottes

Wort vnd befelh aufs komen ist , gleissen wie dreck jnn der

Latern gegen der Sonnen , vnd wer - fH4jden doch mit

solchem Cresem nicht gesalbet zum ewigen leben , sondern

zur Winckel Messen , Hie zu hilfst die Platten vnd sonder¬

liche kleidung , der name Clericus , als sehen sie allein

Christns eigenthnm . Item , wie sie ertichten , der Caracter,
das geistliche Malzeichen jnn der seelen , so kein gemeiner

Christ haben sol , on allein die geweyheten Priester . Item,
das geprenge so man einen Priester hat sollen degradirn,

haben viel Bisschoue , zu weilen wol sieben da bey sein

muffen , ob er gleich von einem allein geweyhet ist , noch

haben sie jm den Caracter nicht können nemen , mit solcher

prächtigen degradation.
Das sind die rechten prechtigen wort vnd krefftige

wirckunge des Tenffels , da mit der heiligen Tauffe jr

herrligkeit vnd krafft geschwecht ist , das jr geistlicher Gottes

Cresem , welchs der Heilige geist selber ist , gar nichts hat

müssen sein gegen dem leiblichen vnd zeitlichem Cresem
der Papisten , durch Menschen andacht erfunden , Die Tauffe
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hat mit dem blut Christi , vnd salbunge des Heiligen geists
keinen Pfaffen können Weyhen odder machen , Aber ein
Bepstlicher Bisschoff , hat können Pfaffen Weyhen vnd
machen, mit seinem ftinckenden , garstigen , Cresem, Ir heilo-
sen verdampten narren vnd blinden leiter, wie gar schend-
lich lestert jr hie mit vnser hei- sH 4? j lige Tauffe , das
blut Christi vnd die salbung des Heiligen geists, vnd werfft
vns da gegen auff , ewer nichtige , schendliche , grewliche
Winckel Weyhe zur Winckel messen gericht, mit ewrem leib¬
lichem vnd zeitlichem Cresem, welcher doch ein lauter Men¬
schen thand ist , vnd weder befelh noch gebot Gottes hat.

Die lieben heiligen Beter wil ich entschuldigen , vnd
man sol sie auch entschuldigen , wo sie auch mit Cresem
geweyhet odder geordinirt, vnd jre geweyheten, die Pfaffen
odder Priester genennet haben , Denn sie haben da mit
keine Winckelpfaffen noch jemand zur Winckel messen ge¬
weyhet, Sondern wenn sie jemand zum rechten Christlichen
Pfarrampt odder seelsorgen haben beruffen , haben sie
solchen beruff für die gemeine, mit solchem geprenge wollen
zieren vnd malen , zum unterscheid der andern , die nicht
beruffen sind , auff das jederman gewis würde vnd wüste,
welche Person solch ampt füren solte vnd befelh hette zu
Teuffen , Predigen rc , Denn es sol vnd kan im gründe
die weyhe nichts anders sein (sol es recht zu gehen) denn
ein beruff odder befelh , des Pfarrampts odder Predig-
ampts , Die Apostel haben on Cresem , allein die hende
auffs heubt gelegt vnd gebettet vbcr die so sie zum ampt
berieffen odder sandten , wie Actuum am neuntzeheden
Capitel >) Sanct Paulus (Jj vnd Barnabas geschach, vnd
Sanct Paulus seinen Timotheon-) leret , Er solle nicht
bald einem die hende auff legen , Die lieben Beter haben
solche Ceremonien gemehret mit dem Cresem vnd der
gleichen rc , Habens gut gemeinet. Aber Menschen andacht
vnd gute Meinung geraten allzeit also, das hernach, erger-
nis , jrthum vnd Abgötterey , draus wird , wo der Beter

' ) 13,3 . ^ uob in äsr 2l.n8Aabs von 1534 I8t ckas
tslseks LiMt stsksn Ksbllsboo , vväkrsnck ckonas äatür tiap . 16
oinsotrt.

2) 1. ll ' im . 5 , 22.
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geist nicht mit folget vnd bleibt , wie jnn viel stücken mehr

geschehen ist , Also ist auch diese gute Meinung der Beter

vnd jr weyhen da hin geraten , das die Tauffe und Christus

dadurch geschwecht vnd vertunckelt sind , vnd ist nicht mehr
eine Weyhe zum beruff odder Pfarrampt blieben , Sondern

eine Winckel Weyhe worden , zu ordinirn Winckel Pfaffen

zur Winckel messe , vnd nn endlich ein rechter unterscheid
vnd merckmal , zwisschen den rechten Christen vnd des

Teussels Pfaffen , Denn sie dienen der Kirchen nicht , son¬
dern sind der grewel der jnn der Heiligen stete alles ver¬

stärkt vnd verwüstet.
Da gegen soltu deine Tauffe widderumb hoch heben

vnd Preisen , so viel du vermagst , den schendlichen grewel
widderumb auch zu schwechen vnd zu nichtigen , Denn es

gilt jnn der Christenheit nicht , Pfaffens machens noch

weyhens , Der Cresem (sage ich) vnd Bisschoff werden vns

nicht zu Pfaffen machen , Wir wollens auch nicht von jnen
werden (J " j noch haben , Ich sage aber mal , Wo wir

nicht vorhin on Bisschoff vnd Cresem rechte Pfaffen sind
So wird vns der Bisschoff vnd sein Cresem nimer mehr

zu Pfaffen machen , Laruen vnd Fastnachts Pfaffen mag
er wol aus vns machen , gleich wie er selbs ein Fast¬

nachts Bisschoff vnd Larue ist , vnd wie die knaben jnn
einem spiel , Könige , Jungfrawen vnd andere Person odder

Laruen machen , Wir wollen vngemachte , sondern , geborne

Pfaffen sein vnd heissen , vnd Unser Pfaffenthum erblich

durch Unser gebürt , von Vater vnd mutter her haben,
Denn unser Vater ist der rechte Pfaffe vnd hoher Priester,
wie geschrieben stehet , am Hunderten vnd neunden Psalm ' ) ,
Gott hat geschworen , das wird jn nicht gerewen , Du bist
ein Priester jnn ewigkeit , nach der weise Melchisedech,
Das hat er auch beweiset , vnd sich selbs am Creutz für
vns geopffert rc . Der selb Priester odder Bisschoff , hat
nu eine Braut , eine Priesterin oder Bisschoffin , wie ge¬

schrieben stehet Johannes am dritten -) , Wer die Braut

hat , das ist der Breutgam.

>) 110 , 4.
2) llob . 3 , 29.
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Bon diesem Breutgam vnd Braut , sind wir ge¬
boren , durch die heilige Tauffe , vnd also erblich zu
rechten Pfaffen jnn der Christenheit worden , durch sein
blut geheiliget , vnd durch seinen Heiligen geist geweyhet,
wie vns Sanct Petrus nennet , jnn der ersten Petri am
andern Kapitel ' ) , Ir seid das königliche Prie - sJijj
sterthum , zu opffern geistliche opffer , Vnd Sanct Paulus
zun Römern am zwelfsten Ca .

'-) rhümet vns auch Prie¬
ster, Denn er heisst vns opffern vnsere leibe zum heiligen,
lebendigen , angenemen opffer, Nu ist Gotte opffern allein
der Priester ampt , wie der Bapst selbs mus bekennen
vnd alle Welt , Da zu sind wir nicht allein seine kinder,
sondern auch seine brüder , wie er spricht am ein vnd
zweutzigsteu Psalms , Ich wil deinen namen verkündigen
meinen brüdern , Vnd im Euangelio Matthej ^) , Wer meins
Vaters willen thut , der ist mein Mutter Schwester , brn-
der , Das wir nicht allein nach kinds recht , sondern auch
nach bruder recht, Pfaffen vnd Priester sind , Diese vnser
angeborne vnd erbliche Priesterschafft wollen wir vn-
genomen , ungehindert vnd vnuertunckelt , sondern erfür
gezogen, ausgeruffen , vnd gerhümet haben , mit allen ehren,
das sie leuchten vnd scheinen sol wie die liebe Sonne,
vnd dem Tenffel sampt seinen laruen vnd grewlen , jnn
die äugen stoffen , das seine Winckelweyhe vnd Cresem da
gegen schein vnd stincke, erger denn Teuffels dreck stinckt,
Da her auch der Heilige geist im newen Testament mit
vleis verhütet hat , das der name Sacerdos , Priester oder
pfaffe , auch keinen Apostel noch einigen andern ampten
ist gegeben, Sondern ist allein der getaufften oder Chri¬
sten namen , als ein angeborner erblicher name aus der
Tauffe , Denn vnser keiner wird jnn der Tauffe ein
Apostel, Pre sJ ijbs diger , Lerer , Psarher , geborn , Sondern
eitel Priester vnd Pfaffen werden wir alle geborn , dar
nach nimpt man aus solchen gebornen Pfaffen , vnd be-

-) I . kstr . 2,9.
2) Räw . 12,1.
3) ? s . 22, 29.
' ) Urtttk . 12 , SO.
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rüfft odder erwelet sie zu solchen emptern , die von unser
aller wegen , solch ampt aus richten sollen.

Das ist der grund jnn dieser sachen , den niemand

kan vmbstossen , vnd wo die Bepstissche Weyhe recht wolt

thun , solt sie nichts anders thun , denn solche geborne

Pfaffen beruffeu zu Pfarrampt , vnd nicht newe , heiliger
vnd besser Pfaffen machen , weder die getanffte Christen

sind , Sihe , das ist das ander stuck (wie gesagt ) da mit

sie vnser Tauffe geschendet , vertunckelt vnd geschwecht , da

zu vns solche vnser herrliche , ewige , angeborne , erbliche

Priesterliche ehre , so schendlich vnd lesterlich verdruckt vnd

verborgen , da für uns jren todten , garstigen , Cresem , so

hoch vnd herrlich fürgestellet , haben , das wir Got selbs

nicht so hoch gefurcht vnd geehret haben , als diese jre

nichtige laruen vnd fastnacht spiel , Das aber die Beter

jre geweyheten haben Sacerdotes genennet , vnd also jnn

brauch ist komen , Sol man (sage ich ) jnen zu gut halten,
wie viel andere stuck mehr , Vnd were es bey jrer Weyhe
vnd ordinirn blieben , so hette der namen keinen schaden

gethan , Denn sie haben Pfarher geweyhet , Aber der

grewel hat den namen behalten (weil er so herrlich war)

jJiijj vnd der Beter Weyhen verlassen , da für seine
Winckel Weyhe auffgericht , vnd da mit vnser recht Prie¬

sterthum vnd Tauffe grewlich verwüstet vnd verstüret.
Mit dem dritten stuck , das ist mit der Predigt ists

also gangen , Erstlich , das sie den text des Euangelij vnd

des leidens Christi auff der Cantzel haben da her gesagt,

Hie mit ist blieben der name vnd erkenntnis Christi jnn
seinen ausserweleten , Aber durch gros Gottes macht vnd

Wunder , sind sie da bey erhalten , wie wir hören werden

an jren grewelen , so sie da Widder getrieben haben , Vnd

weil das Wort Gottes das grossest , nötigst vnd höhest
stück ist jnn der Christenheit , (denn die Sacrament on das

Wort nicht sein können , aber wol das Wort , on die

Sacrament , Vnd zur not , einer on Sacrament , aber nicht
on das Wort , kündte selig werden , als die so da sterben,

ehe sie die begerte Tauffe erlangen ) hat hierin Christus

auch deste mehr vnd grösser Wunder gethan , Nemlich , das

sie den text des Euangelion haben müssen frey öffentlich
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Predigen , nicht allein jnn latinscher , Sondern , auch jnn
eines iglichen landes sprachen , das es ja von aller Welt

vnd jnn allen sprachen kund bliebe , bey den ausserwele-
ten , So sie doch das Sacrainent vnd die Tauffe , jnn kei¬

ner andern denn jnn latinischer spräche , mit heimlichen
Worten , die niemand hören muste handelten.

sJiist 'j Hie Widder haben sie gestürmet , auch mit
aller macht , Denn nach dem text des Euangclij , füren sie
da hin jns Schlauraffen land , Einer predigt aus Aristotele
vnd den Heidnischen büchern , Der ander aus dem Decrct,
Ein ander bracht fragen aus Sanct Thomas vnd Scho-
lastern , Ein ander predigt von den Heiligen , Ein ander

von seinem heiligen Orden , Ein ander von blaw enten,
Ein ander von hüner milch , Wer kann es alles erzelen
das vnzifer ? Summa , das war die knnst , das ja keiner

bey dem text bliebe , da mit das volck hette mügen das

Euangelion behalten , den Glauben , Zehen gebot , Vater

vnser , vnd seines standes wercke lernen , Das muste alles

geschwigen sein , Sondern die leute must man durch solche

gauckel predigt aufs eigen werck vnd verdienst weisen , vnd !
'

Christum jnn jrem hertzen (so aus dem text des Euan - ! ^

gelij kaum gefastet ) ersticken vnd vergraben ' ) , Daher auch

>) Ooobläus rsplioirt auk (likss 8obii <lsrunA <lss katbo-
lisoben krsäiKtwsssvs a . a . 0 . LI . l> : „ blu Ksstebsn wir i >n>
«iisssr stuobs ^ ar keines , / an Zsms ^ n clurobaus . Las ieb
aber saKSn soll , das vntsr vns niobt vnxsisrt cxlcisr vn ^ e-
sobiokt prsckiAor xxswsst wsrsn ockdsr noob sind , das weis ick
niobt rutbun . lob saxs aber darxeZen , das auvb vntsr den
Lutbsrisobsn Lrsdioanten dsr ^ rüsks bautk vnKölsrts llksoloxi,
sokwstriiAS ybrsnkrawsr , vnd dittsrs Lapstsobsodsr sind.
Lin xrosssr ts ^ i tauls grobs Lssi , cüs «las LuavKslion auik
der llantrsi vor dsm volob aus s^ new buob Isssn vnd aus-
saASv , wie sin bnab den Oonat >mn clor sobul vor dsm Lo - .
oatsn , Vnd niobts wissen ru saxsn , denn was sis aus Lutbsrs -
kostillsn vnd Osudsoksn 6atoniobsn Kslsrnt kabsn . Der
baidsn sis cksn Vsxt niobt bart dsvssen nook sobartk aus-
lsAsn , 8ondsrn so ikrs ^ brs ss ^ okts Kunst bald aus xsprsdiKt :
babsn , kabsn sis an dis vbrizsn rs )' t äsr prsdi ^ t mit sobsv - l
dsn vnck lsstsrn su srkülisn , widsr den Lapst , widdsr Nünsb ! s
vn4 Lkatksn , wickcksr ckis Autsn wsrok , widdsr cüs Illsss vnci i s
anders Osnsralia 6ontra . — lob dörllt auob wstten , das äss »
Lutbsrs sekwstriAS kostili visl wsniASr s^ nkürs Liblisobs 4
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alle Welt so vol Stifft , Kloster , Kirchen, vnd Cappellen
worden ist , das man itzt mit aller Welt gut vnd macht,
nicht die helfft knndte auffrichten , Welchs die falsche lere
gar leicht vnd mit lust hat erbawet , So ein gewaltige,
reiche , keiserin ist , die lügen odder falsche lere jnn der
Welt , Daneben die warheit vnd Euangelion nicht hatte,
da sie jr heubt mücht hinlegen , vnd fnr dnrst vnd Hunger
essig vnd gallen trincken , muste zu letzt Creutz vnd schmach
zu lohn haben , Solchs alles hatte die Heilige (J4j stete
von jrem wüsten grewel , Denn solchs wereten Bapst,
Bisschoue, Pfaffen nicht , Sondern sahens gern , hulffens
treiben vnd handhaben , Sage mir , Wer hat hie können
bey dem Euangelio bleiben odder Widder da zu kamen,
on wer ein gros wunder werck Christi gewest ist ? als denn
seine ausserwelten alle sind.

Da nu solchs stürmen wider den text des Euangelij
dem Teuffel nicht gnng , vnd da durch den text des Euan¬
gelij nicht zugrund vertilgen kund , Fnr er zu , vnd setzet
seinen grewel nicht allein Widder , sondern auch ober das
Euangelion, wie S . Paulus vnd zuuor Daniel verkün¬
diget haben ' ) , das sich der Endechrist setzen solt im tempel
Gottes , wider vnd vber alles was da Gott heisst odder
geehret wird , Welchs also ergangen ist , Denn die gebot
vnd lere des Bapsts (so gar nichts vom glauben Christi,
wie das Euangelion thut , sondern allein seinen gehorsam
jnn leiblichen, losen, leichten sachen , als fleisch essen, feyren,
fasten, kleiden rc predigen ) hat er viel höher getrieben
vnd gepreiset , weder alle Gottes wort , sind auch höher
gefürcht vnd gehalten , haben die gewissen herter erschreckt
vnd gefangen , die Helle viel heisser gemacht, denn beide
Gottes Gesetz vnd Euangelion, Denn vnglauben , Gottes
lesterung , ehebruch , mord , diebstal, vnd was mehr Widder
Christum vnd sein Gebot ist , haben sie geringe geachtet,
vnd ist bald gebüsset vnd vergeben gewest , Aber wo seiner

sebrikt äsnn vnssrs alte 8srn >on sekre ^ber gstkan baden
u . s . v . " Vgl . äss Herausgebers XusawuienstsIIungsn über
«las ? rsüigtvvssen aw ünäs cles Llrttelaltsrs in ^sitsobrilk
tur Irirobl. wissen sebakt 1882 8 . 151 t.

' ) van . N , 36. 2 . llkess . 2 , 4.
4
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gebot eines ist an - sJ4 ^ gerürt , da must es mit Bullen
donnern vnd blitzen , vnd heissen verdampter ungehorsam,
vnd jnn des Bapsts Bann , Hie muste zittern vnd zagen
himel vnd erden , aber jnn den sunden wider Gott , darinn
sie selbs erseufft sind , reget sich nicht ein Espenlaub , Son¬
dern hattens jren spot vnd lachtens da zu für grosser
sicherheit , wie sie noch heutiges tages thun , da zu ver¬
folgen vnd morden grewlicher weise , alle die so Gottes
gebot , ober jres grewels gebot halten . Er wil Gott
vnd sein wort unter sich haben , vnd er drüber sitzen,
das ist sein regiment vnd wesen , on welchs er nicht kundte
der Endchrist sein.

Haben sie es doch da hin bracht , die leidigen teuffels
meuler , das sie nicht mit blinden Worten , sondern frey
öffentlich rhumen , der Bapst vnd seine kirche sey vber
die heilige Schrifft , Vnd er habe macht die selben zu en-
dern , auff heben , verbieten vnd deuten , wie er wolle , Vnd
war das sein handwerck , das er aus der heiligen Schrifft,
als ein töpffer aus dem thon , machen mocht , eine Kacheln
odder Krug odder Harmscherben , Vnd wie ers machte,
so war es ein Artikel des Christlichen glaubens , wie sie
noch heutiges tages thun , mit den Worten vnd einsetzung
Christi , von beider gestalt des Sacraments , Vber die selben
wort vnd text Christi , herrschet er , wie ein töpffer vber

seinen thon , wie ers macht , so sKs mus mans halten,
odder verbrant , ermordet , odder vertagt sein on alle

barmhertzigkeit , Denn sie heissen jhnen einen jrdischcn
Gott ' ) der nicht schlecht mensch , Sondern aus Gott vnd

st V^ I . Rutbsrs Lobritt Von äsu Lobiüssslu 1539 , Rrl.
^ USK . 31,157 : „ 8is baulllsu cirübsr , uuci babsu sieb ianxs
drurab ALLaubt , ob äsr kapst sin LIsnsob oder Oott sei;
babsu aber sudliod bssoklosssu , er sei 6ottss Ltattkaltsr
aut Lrdsu , uud eia irdisobsr 6ott , eins Rsrsou aus 6ott
uud Ususobßu LusawmsuAssobwoRsu , wixtus dsus st bowo ."
8o xvurds llulius II . aut dsiu Ratsranoonoil 1512 als „ alter
dsus iu tsrris " au ^ srsdst , Rso X aut dsiu Ratöranoouoil
1516 mit „Vsstra diviua wa^ sstas "

; ssiu Lorswouisuiusistsr
sobrsibt von ikw : „ ipss saiu uou ut kowo srat apud uos,
ssd ut sswidsus ." VZI . bis LsIsZstsilsu iu XIlASw . Rutb.
XirobsursituvA 1883 8p . 424 u . OrsKorovius , Kssodivbts dsr
8tadt Rom VIII , 197.



51

mensch zu samen gemenget sey , wollen wol gerne sagen,
das er gleich wie Christus selbs , warhasftiger Gott vnd
mensch were , Aber , Got sey gelobt , aufs solche erschreck¬
liche lesterung , hat angefangen , die sonn jren schein zu-
uerlieren, der Vorhang im tempel zu reifst, die erde bebet,
die todten greber thun sich aufs, vnd die felsen zu reissen,
Es wil ein anders werden , vnd das jnn kurtz re. An
dieser frucht , wie sich der Bapst Widder vnd über den
text des Euangelij gehalten hat , kan man den grewe
jnn der heiligen stete wol erkennen, vnd zwisschen dem
Eucmgelio vnd seiner lere (lesterung wolt ich sagen) wol
unterschied haben.

Das Vierde stück , Reinlich, Ministerium, das Ampt
des Worts vnd Vocationem , den beruff zum Pfarrampt
odder seel sorge , (welchs sie die Weyhe odder Ordinirn
heissen ) meinen sie gewis , sie haben solchs allein , vnd
schwüren wol einen eid aufs jren Rattenkünig , Es könne
niemand on jre Weyhe vnd Cresem , das Sacrament
wandlen , odder wie sie sagen, Tirmen') , er sey wie heilig
odder gros er wolle, Denn wie sie rhümen , die Engel im
himel , auch Maria selbs , haben solche gewalt nicht , die
ein geweyheter Priester hat , ja auch sK ' 'j kein verstorben
Apostel , Bisschoff, Werterer, Auch die gantze Christenheit,
so nicht Priester sind , Reinlich , zu tirmen odder wan¬
deln , wenn er gleich vnheilig , ja der ergest hurntreiber,
Ehebrecher, Mörder, Dieb , Ketzer , Simoniacus , auff erden
were , solche grosse krafft hat der Cresem , Was meinstu
wol , das gute frische meyessche Putter thun solt ? wenn
solchs ein garstiger Cresem vermag ? Da her sie den
Cresem auch so heilig vnd herrlich hielten , (ob wol die
Priesters Person mit gantzem leibe vnd seele ein rnch-

') lieber dieses Wort null seine HdsitnnA von terwinnre
vx;I. dis ^ nmsrbnnA bei Höstiin, U . Lutber, 2 . ^ nü . II , 8 . 63N.
^ .msdork sekreibt: „ Nesse rm beiten octer Ln tirmen , nie sie
saASn" in seiner 8obrikc „ lins nie nötsr xervest ist vider
cksn Röwiseüsn ^ ntiobrist 2» sekreibsv " Äa ^deb . 1551 Li.
^ 4 . Irrtümliok wird dss Wort von 'I'urm abAsisitst in IIn-
sobnid . Ilnebr . 1715 8 . 418 . Învb ülöllsr , Osiander 8 . UW
sebrsibt: „ Llsvation oder 'Ibürmunx."

4 '



loser bube war ) wenn ein kind odder Leye ongefer , das
Sacrament anrüret im munde , vnd wolts vom gaumen
mit einem finger lösen , so schunden vnd scheleten sie dem
linde (das doch an leib vnd seel getaufft vnd heilig war)
den finger vnd die haut abe , vmb der grossen sunde
willen , das ein heiliger Christlicher finger , vom Heiligen
geist gesalbet , das heilige Sacrament angerüret hatte.

Vnd ist wunder , warumb sie nicht auch allen Leyen,
als den vngeweyheten , das gantz Sacrament vorpoten,
odder jnen die zunge , gaumen vnd kele , da mit sie das

heilige Sacrament anrüren musten , nicht auch geschunden
vnd geschelet , odder doch zuvor mit jrem heiligen Cresem

vnterfuttert vnd verwaret haben , da mit die vngeweyhete

zunge , gaumen vnd kele nicht so tieff sich versündigten
durch anrn - sKijsren des Sacraments , wie sich der arme

finger gegen seine schinder vnd scheler versündigen muste,
Aber es muste der heilige stinckende Cresem mit lügen
vnd betrieglichem schein , also aus geputzt werden , der

heiligen Tausfe zu schwach vnd vnehre , ausf das der

grewel ja allein herrlich würde jnn der Heiligen stete,
vnd die gewalt überkeme , das er einen bösen losen buben
kundte zu grossen ehren heben , des gleichen des heiligen
gcists salbe an seinen rechten Heiligen nicht thun kundte.

Droben aber haben wir angezeigt , wie die Cresems

Bisschone , mit jrer Weyhe , keinen Pfarrer noch Prediger
beruffen , sondern allein vnd eitel Winckcl messer machen,

zn verstüren die einsetzung vnd befelh Christi , jnn dem

heiligen Sacrament , wie sichs denn dem Widderchrist vnd

grewel zu thun zimete jnn der Heiligen stete , Dar aus

folget nn klerlich , das so vil an dem Bapst vnd seinen

Bisschouen gewest ist , haben sie im Bapstnm den beruff
odder das Pfarrampt odder Predig ampt , gantz lassen
ligen vnd keins nicht gehabt , Da zu haben sie es aufs ge-
haben vnd zerstöret , Denn es hat kein geweyheter Winckel

Priester thuren der gemeine das Sacrament reichen odder

predigen , wie es doch Christus befelh vnd einsetzung
foddert , Sondern hat da müssen stehen , vnd mit grew-
lichen sunden Widder Christus befelh vnd ordnung sKij ^j
das Sacrament handlen , haben sie anders das Sacra-
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ment , vnd nicht eitel brod vnd wein gehabt , Denn ich
droben auch angezeigt habe , wie es zu besorgen sey , das

jnn den Winckel messen kein Sacrament , sondern eitel
brod vnd wein sey , Ich wüste es auch nicht zu erhalten,
wenn ichs gleich gern thun wolte vnd ein Papist were,
Wenn nicht mehr jnn Winckel messe were denn misbrauch
odder sunde , so wüste ichs wol zur halten , das dennoch
der leib vnd blut Christi da were , Qnia abusus non
tollit substantiam , Sed substantia seit abusum , Misbrauch
nimpt das wesen nicht , sondern das wesen leidet den

misbrauch , Als wer vnwirdig das Sacrament empsehet,
ob er wol da mit sündigt vnd misbraucht des Sa-
craments , noch empsehet er den waren leib vnd blut

Christi.
Aber jnn der Winckel messe ist nicht allein der mis¬

brauch odder sunde , das der Priester vnwirdig handelt vnd

empsehet , Sondern wenn schon der Priester heilig vnd wür¬

dig were , tamen ipsa substüntia institutionis Christi
sublata est, die wesentliche ordnung vnd einsetzung Christi
nemen sie weg , vnd machen eine eigen ordnung , Nemlich,
Christus ordnung vnd Meinung ist die , das man das
Sacrament reichen sol , vnd von jm predigen , den glauben
zu stercken, Diese ordnung heben sie aufs vnd kerens alles
vmb , Sie behalten sKiijj das Sacrament allein für sich
eintzelen , vnd reichens niemand , So schweigen sie stille
vnd predigen niemand . So stercken sie den glauben keinem

Christen , sondern füren jn vom glauben aufs das opffer
vnd werck jrer Messen , welche sie jnen mit teilen oder

verkeuffen vmb geld , Sihc , das heisst nicht allein sün¬
digen oder misbranchen der ordnung Christi , sondern die

ordnung Christi an jr selbs endern vnd verkeren , der
halben niemand gleuben kan noch sol , das da sey Christus
leib vnd blut , weil seine ordnung nicht da ist , gleich , als
wenn du jemand on Wasser odder mit asschen teuffest , ob
du gleich die rechten wort sprechest , vnd doch solche tauffe
solte nicht die sunde vergeben , sondern ein Malzeichen
sein einer guten geselschafft , Sihe , das heisst nicht allein
Widder die Tauffe gesundiget , sondern die Tauffe selbs
geendert , vnd Christus Meinung verkeret , Darumb ist da



54

keine Tauffe , Also ist jnn den Winckel messen auch kein
Sacrament zu gleuben , weil die ordnung vnd Meinung
Christi nicht da ist , Sondern gar ein new vnd eigen
Menschen ordnung.

Summa , gleich wie der Bepstliche wütiger grcwel
verstöret hat die Tauffe , Sacrament , Predigt des Euan-

gelij , also hat er auch Ministerium vnd die Vocatio,

beruff vnd die rechte Weyhe zum Predigampt odder Pfarr-
ampt verstöret durch seinen schendlichen (Kiij ^ Winckel

Cresem , Aber hie ist Christus mit seiner macht vnd wun¬
der gewest , vnd hat dennoch Widder den leidigen grewel
das ampt vnd den beruff zum Predig ampt jnn seiner

Heiligen stete erhalten , Denn die Pfarrhen odder Predig
ampt , sind allezeit , ausser vnd vber den Cresem , durch
Fürsten , Herrn , Siebte , auch von Bisschouen selbs , Epten,
Eptissinnen vnd andern stenden verlihen , vnd durch solch
verleyhen , ist der beruff vnd die rechte Weyhe zum Mini-

sterio odder ampt blieben, . Da neben hat man solche be-

ruffene Pfarhcr , so solche Lehen vnd ampt empfangen
auch presentirt , das ist , zu den Winckel Bisschouen geweiset,
vnd sie lassen inuestirn odder ein weisen , wie wol solchs

nicht der beruff noch Lehen , sondern bestettigung solchs
beruffs , vnd nicht von nöten gewest ist , Denn der beruffen
Pfarrher , wol an solch bestetigung hette können sein

Pfarrampt aus richten , gleich wie die Maccabej , so on
das geborne vnd bernffene Priester waren , doch vmb

friedes willen sich demütigten , vnd von den Antiochis vnd

Demetrijs konigen zu Syrien (welche doch eitel Heiden
vnd jre feinde waren ) sich liessen bestätigen . ' )

Solche demut haben wir vnsern Antiochis vnd Deme¬

trijs bis her auch angeboten , das sie vnser Pfarrhern
macht solten haben zu sK4j bestettigen , ob sie wol vnser
feinde weren , damit sie nicht zu klagen hetten , wir weren

stoltz vnd wolten nichts thun noch leiden vmb friedens
vnd einigkeit willen , Aber weil solche demut jnen ver-

schmeht ist , sondern wollen vns schlecht zu jrem Cresem
vnd andern grewlen vereidet vnd gezwungen haben , vnd

r ) 2 . Usoo . IN , 23 k. 14 , 23 . 26?



vns drüber todten vnd Plagen , sols jnen hinfurt nicht
mehr so gut werden , Sie sollen jren grewel vnd Cresem
behalten , wir wollen sehen , wie wir Pfarrhern vnd Pre¬
diger kriegen, aus der Tauffe vnd Gottes wort , on jren
Cresem , durch vnser erwelen vnd beruffen geordinirt vnd
bestetigt , Vnd wie wol wir bis her den Winckel Cresem
haben geduldet , wollen wir doch hinfurt dem Bepstlichen,
halstarrigen , vnbusfertigen, mordischen , blutdürstigen,
grewel zu trotz vnd Widder , da hin erbeiten , das ein
Pfarrher bey vns , zum vnterscheid seiner Winckel Weyhe
vnd vnsers beruffs , die gcsalbeten finger mit laugen , saltz
vnd seyffen sol reiben , vnd des Endechrists Caracter odder
Malzeichen , abwasschen , vnd seine Platcn wachsen lassen,
Wollen die Winckel Weyher odder Bisschoue, solche
vnser beruffene Pfarrhern nicht für geweyhet halten , das
mügen sie wol lassen , der Teuffel bitte sie drumb , vnd
gehen von der wand , so zu stossen sie den hindern nicht.

Hat doch der Bapst selbs jnn seinen geist fK4?j
lichen rechten geboten (wie wol aus den alten Betern ge-
nomen ) Man solle der Ketzer Weyhe odder Ordinirn für
rechte Weyhe halten , vnd nicht widderumb Weyhen , die
so von Ketzern geweyhet waren , Nu sind wir Lutherisschen
nicht Ketzer , das müssen die Papisten selbs bekennen,
Darumb sollen sie vnser Weyhen vnd Ordinirn lassen
recht sein ( auch nach jrem eigen Bepstlichen recht vnd
gebotl vnd sollen keinen danck da für haben , Denn wir
haben (Gott lob) das wort Gottes rein vnd gewis , wie
es der Bapst nicht hat , Wo aber Gottes wort rein vnd
gewis ist , da mus es alles sein , Gottes reich , Christus
reich , Heiliger geist , Tauffe , Sacrament , Pfarrampt,
Predigampt , Glaube , Liebe , Creutz, Leben vnd seligkeit,
vnd alles was die Kirchen haben sol >) , wie Christus

r ) (loeklüus rsplieisrt : „Oie Ontkerisok 'Utk Kat niekt
so kreiktixe ^ irknnA als vnser llanik , vnll äas 8aorawent
ctes altars , empkaksn clie On kerisoken nit wlräiKliek noek
rar Seligkeit, . . . 8is Kaken anek niekt clss rsokt Lnan ^elinw,
sonctsrn clen tsxt vom Ontker an vil Kundert orten xekelsokt
vnd vnreekt ansZelsKt. 8ie Kaden ke^n verAsbnnA der
sunde , vnd all xkre L.bso !ution ist viokt eins Kellers xrert .. . ckr
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spricht , Wir wollen zu jm komm vnd wonung bey jm
machen , Vnd sihe da , Ich bin bey euch, bis an der Welt
ende, Ob aber der Bapst grewel nicht wolt unser wort
für das recht wort halten , da ligt uns nicht an , Sie
Wissens wol anders jnn jrem gewissen , Wir sind gleich
wol gewis , das wir Gottes Wort haben.

Vnd ob sie für geben , die Ketzer so geweyhet haben,
sind Bisschoue gewest , darumb hat der Bapst vnd die
Beter jr Weyhen lassen gelten , Das ist war , Sie sind
Bisschoue gewest , aber nicht Fürsten noch Herrn , Son- (Lj
dern wie Sanct Hieronymus aus Sanct Paulo beweiset,
ist Bisschoff vnd Pfarrher ein ding gewest ' ) , Vnd haben
solche Ketzer vnd andere Bisschoue auch , viel nicht so
grosse Psarhen odder (wie mans nennet ) Bistumb gehabt,
als itzt ein Pfarrher zu Torgaw, Leyptzig odder
Grymme , hat , Denn ein igliche Stad hat einen Bisschoff
gehabt , wie sie itzt Pfarrhen -) haben , Vnd Sanct Augustinus,
der von seinem Pfarrher odder Bisschoff Valerio geweyhet
odder geordinirt ward zum Prediger , vnd nach seinem
tode, an seine stat Bisschoff ward , hat nicht eine grösser
Pfarre gehabt , denn vnser Pfarre zu Wittemberg ist , ist
sie anders noch so gros gewest , Noch ist der selbe kleine
Bisschoff odder Pfarrher zu Hippon Sanct Augustinus,
grosser jnn der Christenheit , weder kein Bapst, Cardinal
noch Ertzbiffchoff , jhe worden ist noch werden kan , Vnd
der selbe kleine Pfarrher odder Bisschoff Sanct Augustinus,
hat viel Pfarrher odder Bisschoue jnn seiner kleinen Pfarr-
hen geweyhet vnd geordinirt (da noch kein Weybiffchoff
noch Fürstenbiffchoff , sondern eitel Pfarrher waren ) die
von andern Stedten begerd vnd beruffen wurden , Wie

pkarrampt ist ein vervüstunK cisr bereden . — llr Aebst ist
ein skanvb vor Oott , cvis Ues armen Callas . . . ^krs nevs
AesenA vull Osuäsobs über sinä sin lauter rvoiü'sksuisn,
rviääer clis sokaik Obristi . . . rvas Auts ^nn seiner Lest de-
kunäen ,virä , das bat er der bereden abAsstoien , geraubt
vnc! entpt 'rsmdäst ." Li . L4b.

y Hieronymus Lvmmsnt . in spist . aü ll'it . 1,7 : „Icksw
sst Presbyter gui episeopus . . . episoopi noverint , se ma ^ is
oonsuetucliue guam äispositionis cioiuiuieas veritats pres-
dzneris esse masorss ."

L Vesser „Lkarrberr " .
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wir aus unser Pfarhen zu Wittemberg , andern Stedten,
so es begern vnd bey sich keine haben , ordinirn vnd sen¬
den mügen , Denn ordinirn sol heissen vnd sein , beruffen
vnd befelhen das Pfarrampt , Welchs macht hat vnd mus

ha - sL^ ben Christus vnd seine Kirche on allen Cresem vnd

Platten , wo sie jnn der Welt ist, so wol als sie das wort,
tauffe , Sacrament , geist vnd glauben haben mus.

Vnd hie ist aber mal not zu mercken unterscheid
zwisschen dem grewel vnd Heiliger stete , Denn die Winckel

Herrn faren zu hoch vnd zu weit , mit jrem Welchen vnd

Cresem , geben für , als seien sie die leute , so das Sacra¬
ment machen odder Wandlen , quasi ex opere operato , das

ist , Sie rhümen sich solcher gewalt , das ans krafst jres
Cresems odder Weyhe , durch jr sprechen , über das brod
vnd wein , als bald der leib vnd blut Christi , (wie wol

durch wirckung Gottes ) da sein müsse , Darnmb sie auch
rhümen , das kein Engel noch die Mutter Gottes , odder

einiger Heilige aufs erden könne Wandlen >) , Ursache ist,
Sie sind mit dem Cresem nicht geweyhet , vnd haben keine

platten , Wenn man aber grund von jnen soddert , wo mit

sie beweisen wollen , das Gott seine mach : also an jren
Cresem (da Gott nichts von weis ) vnd an jr opus opera-
tum gebunden habe , So weisen sie vns jnn jr Schlauraffen
land vnd sagen , Es sey die Meinung der Kirchen , Das

ist gar gnng , Dürffen nichts mehr.

80 ledrt clis ciein Lulle lles lUittelalters auAsdöri § s
8ebrit 't „Dauaerum eonsvieneie ownidus saooräotibus perutile"
inOap . b „lle maxna lli^uitate saeerllotum " : „Deus savsrllotes
exaltavit super omues orsaturas . 8i eoullitioas sstis kowiuss,
llisrnitate sstis super omues bowiues . llam saoeräos est
aiiior rsKidus , sauetior auxsiis et srsator sui sreatoris . 8ieut
miiullus uibil esset sius iues , sie seelssirr niliil esset sius
saseräotibus ." Dslisbt ist äsr IlLoblvsis , Nass oiu Driester
noeb Arösssre lViirlls Nads , als Uaria . 80 lesen lvir in clem
, .dlovum bsutae iNarias psaitsrium " ^Druok aus llsm IS .llaiirli .)
tolAsnlle kriittiAen ^ utikbsssn : „Llaria sst water Dei passive
se tiadenllo , soll saesrllos est pater aetivs ss dabsullo ; lllaria
tantnm semel Asuuit llbesum parvuluw , vos autsm saeer-
ilotss AiAuitis sum iuiiuities all nutum ; Llaria oouespit oeto
verlas (One . l,88 Lvee aueilla Domini , iiat midi seounlium
verbum tuumj , saeerllos Aixuit quiuque (kllov enim est sor-
pus msuw ) eto ."
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Darumb so mercke du vnd wisse , das solche lere , des

grewels lere ist , das ein Prie - sL ijs ster aus krafft des

Cresems odder Weyhe , das brod Wandte jnn den leib

Christi , als ex opere operato , durch jr sprechen odder

thun , Es ist alles so garstig erlogen vnd erstuncken , als
der Crescm selbs ist , Die Heilige stete odder Kirche leret

also , das weder Priester noch Christen ein einiges Sacra-
ment machen , auch die heilige Christliche Kirche selbs nicht,
Vnser ampt heisst , vnd sol sein , nicht machen noch Wand-
len , sondern allein reichen odder geben , Als , ein Psarrher
odder Prediger , macht nicht das Euangelion , vnd durch
sein predigen odder ampt wird sein wort nicht zum Euan¬

gelion , Sonst must es alles Euangelion sein was er reden
knndte , Sondern er reicht allein vnd gibt durch sein Pre¬
digen das Euangelion , Denn das Euangelion ist zuuor
da , vnd mus znnor da sein , das hat vnser HERr Christus
gemacht , her gebracht vnd hinder sich gelassen , Vnd erstlich
jnn der Apostel Hertz gedrückt , vnd jmer für vnd für , durch
der Apostel nach komen jnn der Christen Hertz gedrückt,
da neben auch eusserlich jnn die bnchstaben vnd bilder

lassen malen , Also bleibt nichts im Pfarr ampt odder

Predigt ampt , denn das einige werck, Nemlich , geben odder

darreichen das Euangelion , von Christo besolhen zu Pre¬
digen , Der Bapst vnd seine grewel haben wol viel lere

gemacht aus jrem kopff , Aber es heissen nicht Gottes wort

noch Euangelion.
jLifis Also der Teusfer macht keine Tauffe , Sondern

Christus hat sie zuuor gemacht , Der Teusfer reicht vnd

gibt sie allein , Denn da stehet Christus Ordnung , die ist,
wie Sauet Augustinus spricht , Accedit Verbum ad elemen-
tum , et fit Sacramentum , Wenn man Wasser nimpt , vnd

thut sein wort da zu , so ists eine Tauffe , wie er befilht
Matthej am letzten , Gehet hin , leret alle Heiden , vnd

Teuffet sie im namen des Vaters , vnd des Sons , vnd des

Heiligen geists . Dieser befelh vnd einsetznng , die thnts,
die machen , das wasser vnd Wort , eine Tauffe ist , Vnser
werck odder thun , ex opere operato , thnts nicht , Denn es

heisst nicht darumb eine Tauffe , das ich Teuffe odder das
werck thu , wenn ich auch heiliger denn Sanct Johannes
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eine Tauffe , das Christus Wort , befelh vnd einsetzung
also geordent hat , das Wasser vnd sein Wort sollen eine

Tauffe sein , Solche seine ordnung ( sage ich ) vnd nicht

vnser thun odder opus operatnni , macht die Tauffe , Vnser

thun aber reicht allein vnd gibt solche Tauffe , geordent
vnd gemacht durch Christus befelh vnd einsetzung , Darumb

ist vnd bleibt er allein , der einige , rechte , ewiger Teuffer,
der seine Tauffe durch vnser thun odder dienst teglich aus

teilet , bis an den Jüngsten tag , Das unser teuffen billich

solt heissen , ein darreichen odder geben der tauffe Christi,

gleich wie vn - fLiijjser predigt , ist ein darreichen des

Worts Gottes , Man mags aber vnser predigt odder tauffe
nennen , doch mit dem verstand , das nicht durch vnser

thun eine tauffe odder Gottes wort werde , Sondern , das

wirs von Christo empfangen vnd andern geben odder

aus teilen Wie ein Haus knecht, mag das brod so er aus

teilet , sein brod heissen , doch , das ers seines Herrn brod

verstehe , vnd zuuerstehen gebe.
Also auch , das brod vnd wein Christus leib vnd

blnt werde , ist nicht vnsers thuns , sprechens , noch wercks,
viel weniger des Cresems odder Weyhe schuld , sondern
es ist Christus ordnung , befelh vnd einsetzung schuld,
Der selbe hat besolden , (wie Sanct Paulus sagt jnn der

ersten zun Corinthern am elfften ) Wenn wir zu samen
komen , vnd seine wort vber brod vnd wein sprechen , so

sol cs sein leib vnd blnt sein , Das wir hie auch nicht

mehr thun , denn reichen vnd geben brod vnd wein mit

seinen Worten nach seinem befelh vnd einsetzung , Vnd solch
sein befelh vnd einsetzung vermag vnd schafft , das wir

nicht schlecht brod vnd wein , sondern seinen leib vnd blnt

darreichen vnd empfahen , wie seine wort lauten , DAS

ist mein leib , DAS ist mein blnt , Das nicht vnser werck

odder sprechen , sondern der befelh vnd ordnung Christi,
das brod zum leibe , vnd den wein zum blnt macht , von

anfang des ersten Abendmals , bis an der Welt fLiij 'ff
ende , vnd durch vnsern dienst odder ampt teglich gereicht
wird , Denn wir hören diese wort DAS ist mein leib,

nicht als jnn der Person des Pfarrhers odder dieners
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gesprochen , Sondern als aus Christus eigenem munde,
der da kegenwertig sey , vnd spreche zu vns , NEmet hin
esset , das ist mein leib , Anders hören vnd verstehen wir

sie nicht , wissen wol , das des Pfarrhers odder dieners
leib nicht im brod ist noch gereicht wird , So hören wir
den befelh vnd ordnung da er spricht (Solchs thut zu
meinem gedechtnis ) auch nicht als jnn des Pfarrhers
Person gesprochen , Sondern hören Christum selbs , durchs
Pfarrhers mund mit vns reden vnd befelhen , das wir

sollen brod vnd wein mit seinem wort (DAS ist mein
leib rc .) nemen , vnd seinem befelh nach , darin seinen leib
vnd blut essen vnd trincken.

Denn das müssen wir gleuben vnd gewis sein , das
die Tauffe nicht vnser , sondern Christi sey , das Euan-

gelion nicht vnser , sondern Christi sey , das Predig ampt
nicht vnser , sondern Christi sey, das Sacrament nicht vn¬
ser , sondern Christi sey, die schlüffel odder Vergebung vnd

behaltung der sunden nicht vnser , sondern Christi sey,
Summa die ampt vnd Sacrament sind nicht vnser , son¬
dern Christi , Denn er hat solchs alles geordent vnd hin¬
dersich gelassen jnn der Kirchen , zu vben vnd (L4j ge¬
brauchen , bis an der Welt ende , vnd leuget noch treuget
vns nicht , Darumb können wir auch nichts anders draus

machen , Sondern müssen seinem befelh nach thun vnd solchs
halten , Wo wirs aber endern odder bessern , so ists nichts,
vnd Christus nicht mehr da noch seine ordnung , Vnd ich
wil nicht sagen , wie die Papisten , das kein Engel noch
Maria könne Wandlen w , Sondern so sage ich , Wenn

gleich der Teufsel selbs keme (wenn er so from were,
das ers thun wolte odder kündte ) Aber ich setze , das ichs
hernach erfüre , das der teufsel so herein jnn das ampt
geschlichen were , odder hette sich gleich lassen , als jnn
mans gestalt , bernffen zum Pfarrampt , vnd öffentlich jnn
der Kirchen das Euangelion gepredigt , getaufft , Messe ge¬
halten , Absoluirt , Vnd solche ampt vnd Sacrament , als
ein Pfarrher geübt vnd gereicht nach dem befelh vnd

ordnung Christi , So musten wir dennoch bekennen , das
die Sacrament recht weren , wir rechte tauffe em¬

pfangen , recht Euangelion gehört , recht Absolutio kriegt,
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recht Sacrament des leibs vnd bluts Christi genomcn
hettcn.

Denn es mus vnser glaube vnd Sacrament nicht
auff der Person stehen , sie sey from odder böse , geweyhet
odder vngeweyhet, beruffen odder eingeschlichen , der teuffel
oder seine mutter, Sondern auff Christo auff seinem sL4^
wort, auff feinem ampt , auff seinem befelh vnd ordnung,
wo die selben gehen , da mus es recht gehen vnd stehen,
die Person sey wer vnd wie sie wolle odder könne , Vnd
so mau die Person solte ansehen, was ists für eine
Predigt , tauffe vnd Sacrament , so Judas vnd alle seine
nach kamen , nach Christus befelh , gethan vnd gereicht
haben vnd noch thun , anders , denn des tensfels Predigt,
tauffe , Sacrament , das ist , durchs tenffels glieder , vns
gereicht vnd gegeben? Aber weil das ampt, Wort , Sa¬
crament , ordnung Christi , vnd nicht Judas noch des
tenffels ist , Lassen wir Judam vnd den teuffel , Judas
vnd teuffel sein , nemen gleich wol durch sie , die guter
Christi , Denn da Judas zum teuffel für , nam er sein
Apostel ampt nicht mit sich , sondern lies es hinder sich,
vnd kriegts Mathias an seine stat , Die ampt vnd Sacra¬
ment bleiben jmer dar jnn der Kirchen, die Person endern
sich teglich , Man beruffe vnd setze nur drein die sie kön¬
nen ausrichten , so gehen vnd geschehen sie gewis , Der
gaul ist gezeumet vnd gesattelt , Setze drauff auch einen
nacketen knaben der reiten kan , so gehet der gaul eben so
wol, als wenn ju der Keiser odder Bapst ritte.

Ich habe jnn meiner jugent eine Historien gehört,
wie eins mals der Prediger sey plötzlich krank worden
als er itzt hat sollen predigen . Da sey einer komen zu
jm vnd habe sich Ws erbotten für jnen zu predigen , vnd
eilend die bletter im buch herumb geworffen , vnd eine
predigt gefastet , Hat aber so köstlich vnd ernstlich ge¬
predigt , das die gantze Kirche weynen muste , Am ende
hat er gesagt, Wolt jr wissen wer ich bin? Ich bin der
teuffel, vnd Hab euch drumb also ernstlich gepredigt , auff
das ich euch deste billicher vnd herter verklagen könne
am Jüngsten geeicht zu ewrem grösser» verdamnis, wenn
jrs nicht gehalten habt , Ob diese Historij war sey odder
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nicht , las ich jnn seinen wirden , Das weis ich aber wol,
das sie der warheit nicht vnehnlich ist, vnd von der heubt-
sachen recht sagt , Nemlich , das der teuffel wol kan das
wort , die ampt vnd Sacrament Christi haben vnd geben,
Denn er sich jnn einen Engel des liechts , vnd jnn die
Maiestet Gottes selbs verstellen kan , Matthej am Vierden
Cap . Vnd ich wolt nicht bürge da für sein , das der
teuffel noch nie sey Pfarrher odder Prediger gewest , Es
sind wol so scheussliche ding , durch ettliche Pfarrher vnd
Pfaffen geschehen , mit zaubern vnd ganckeln , vnd der
gleichen teuffels gescheffte.

Gehets doch auch jnn den Creaturn also zu , Das
vnser thun odder werck nichts schaffet , sondern allein
Gottes befelh vnd ordnung , Als , wenn wir pflügen , seen
vnd pflantzen , So thun wir vnser werck das vns geboten
ist , Genesis am dritten , Aber solch vnser werck
bringet nicht ein körnlin , sondern der befelh vnd ordnung
Gottes , da er zur erden spricht , Genesis am ersten
Kapitels , Es bringe die erden gras , kraut vnd allerley
beume , wie auch Sanct Paulus jnn der ersten zun Cho-
rinthern am dritten sagt2 ) , Der da Pflantz ist nichts , Der
da begeusst ist auch nichts , Sondern Gott ders gedeycn
gibt , Es thu nu der Teuffel odder mensch , ein schalck
odder fromer , solch werck , er pflantze , see odder begisse,
so gehet gleich wol die ordnung vnd befelh Gottes für
sich , vnd die erde bringet jr frucht , Item , Man vnd Weib
wird natürlicher weise ein leib , wie Gott vns geboten hat
vnd geschaffen , Aber ans dem selben werck wird nimer
mehr kein frucht oder kind , Sondern aus dem befelh vnd
ordnung , da Gott spricht , Seid fruchtbar vnd mehret
euch , Wenn nu gleich der Teuffel Man vnd weib zu
samen bringt , als im ehebruch vnd hnrerey geschicht,
dennoch gehet Gottes ordnung für sich , vnd wird eine
frucht odder kind draus , Wenn ein schalck , hurkind , oder
dieb , jnn ein frembd erbgut kompt , So gilt alles gut
eben so viel , als Wenns der rechte erbe hette , Also gehets

1. Nos . 1,1 l.
2) 1 . 6or . 3 , 7.
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hie mit den Sacramenten auch , Wir thun Wasser vnd
wort zu samen , wie er vns gebeut , Aber solch Unser thun
machts nicht zur Tauffe , Sondern Christus befelh vnd

ordnung , Wir thun nach seinem gebott , brod vnd wein

zum wort Christi , Aber solch Unser thun Wijj wandlets

nicht , Sondern Christus wort vnd ordnung , Wenn nn

hie der Teuffel odder sein glicd , die ordnung Christi
hielte vnd darnach thette , so were cs gleich wol die

rechte Tauffe vnd Saerament , Denn Christus wird vmbs

Teuffels odder böser lente willen kein lügner , noch be-

trieger seiner Kirchen , sondern Teuffet sie , vnd gibt jr
seinen leib vnd blut , es sey die Hand , da durch ers thnt,
wes vnd wer sie wolle.

Bekennen doch die Papisten selbs , das die Tauffe
im schertz odder spiels weise gegeben , sey eine rechte
Tauffe , wie jnn Historia Ecclesiastica von Sanet Athanasio
geschrieben stehet , das er mit seinen gesellen vnd kindern
am meer spielet , vnd teuffet sie , wie ers hatte gesehen jnn
der kirchen vom Bisschone , Vnd der Bisschoff Alexander,
hielts für eine rechte Tauffe vnd tauffet die selben kinder

nicht widderumb , Des gleichen liefet man jnn den Legen¬
den , das cttlichc stock narren wollen den Heiden hofirn
jnn einem spiel , vnd der Christen spotten mit der Tauffe,
als were es ein nerrischer , lecherlicher , glaube , durchs
Wasser wollen heilig werden re , Aber dem einem erschein
mittem im spiel ein schrifft , die hielt jm für diese wort
Sanet Pauli zun Ephessern am Vierden sv . 5j , Ein HErr,
Ein glaube , Eine tauffe . Ein Gott vnd Vater unser
aller re . Aus solcher schrifft ward er gleubig sMij ^j
vnd nam die spiel Tauffe für eine rechte Tauffe an,
macht einen ernst draus vnd bekandte Christum frey , Da
aber die Heiden sie alle griffen vnd meineten , die stock¬
narren Hellen den Christen zu ehren vnd den Heiden zum
trotz , solch spiel angerichtet , lesterten die andern diesen
einen jren gesellen vnd sprachen , Er were toll worden,
Er aber bleib bey seiner Tauffe vnd glauben , vnd
lies sich drüber martern , vnd für also vom spiel gen himel.

Aber die Papisten sind blind vnd blinden leiter,
sehen allein aufs jre Person vnd werck , gerade als muste
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das Sacrament darumb werden odder nicht , das sie solche
Personen sind vnd solch werck thun , fragen nichts nach
der ordnung odder einsetzung Christi , Vnd cs kan doch

ja vnser Person vnd werck nichts da zn thun , Es mus
die ordnung Christi allein thun , Cresem , Platte , Casel
vnd des gleichen geprenge , hilfst nicht , Darumb wissen sie
für war selbs nicht , können auch nicht wissen , was sie
machen jnn jren Messen , Vnd das ich ein mal aufs die

frage antworte , die ich droben thet , Nemlich , wie man

sich halten solle gegen den Pfarrhern im Bapstum , weil

sie all zu mal nicht anders denn von Winckcl Bisschoucn

zur Winckel messen geweyhet sind , Hie soltn so thun , Sei¬
nen Cresem vnd Winckel Weyhe soltn nichts achten noch
ansehen , als die gewislich nichts ist , der Kirchen vnd

sMiijj dir auch nichts nützet noch dienet , Sondern , da

schaw aufs , das er das Pfarrampt jnnen hat , welchs nicht
sein , sondern Christi ampt ist , Las dich auch nicht jrren,
ob er sey ordentlich berusfen , odder habe sich hinein gc-
kaufft odder gedrungen , wie er hinein komen ist , vber

heubt odder ober fus , Er sey Judas odder Sauet Peter,
da las dir nichts an ligen , Scheide du das ampt von
der Personen , vnd das Heiligthum vom grewel.

Wolan , Er ist Pfarrher , vnd Christus hat also im

Bapstum vnter dem grewel sein heiliges liebes Pfarrampt
erhalten , Wenn er nu predigt den text des Euangelij
rein , so sprich , das ist das Heiligthum Christi , Predigt
er da neben andere lere , Widder das Enangelion , So

sprich , das ist der grewel des Teuffels , der das wort

verstörct , Wenn er Teufset vnd helt darin die ordnung
Christi (ob er gleich der Tauffe rechten verstand nicht
hat ) So sprich , Die Tauffe ist recht vmb Christus ord-

nnng willen , nicht vmb des Pfarrhers odder seines
wercks willen , Wenn er dich jnn der Beicht odder öffent¬
lich Absoluirt odder sunde vergibt , wie wol kein Papist
jnn der Welt ist , der recht verstehen möchte was Vergebung
der sundcn sey , Sie wissen nicht ( wie alle jre bücher
zeigen ) ob sie schuld odder Pein vergeben , Da kere du dich
nichts an , wenn er die Wort vnd weise helt , vnd dich jnn
Christus namen Wiijchs Absoluirt , So sprich , diese heilige,
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tröstliche , Absolution gibt mir mein HERR Christus
selbs durch seine schlössest die er der Kirchen gegeben hat,
Wo er dir da neben buffe aufs legt , als da mit du solt
für deine sunde gnug thun , So dencke, Sihe , das ist der

grewel , der mir die Absolutio Christi verstören wil , als

solt mir Christus seine gnade vmb mein verdienst ver¬

kniffen , Meinem » ehesten für der welt , wil ich gnug thun,
wo ich im zu nahe gewest bin , Aber für Gott , stehet
meine gnug thun , Christus selbs mit seinem theuren blut,
Da bey bleibe ich vnd darauff verlasse ich mich.

Wenn er Messe hclt , so mercke mit vleis diesen unter¬

scheid , So fern er die ordnung vnd einsetzung Christi
helt , da zu das Sacrament auch andern reicht vnd gibt,
so wisse, das da gewis Christus leib vnd blut ist , vmb

Christus ordnunge willen , vnd nicht vmb des Pfarrhers
werck odder Heiligkeit willen , So fern er aber die ordnung
vnd Meinung Christi nicht helt , sondern endert vnd ver-
keret , ist nicht not , das du gleubest , es sey Christus leib
vnd blut , Ja du solts nicht gleuben , gleich wie von andern
Winckel messen droben gesagt ist , Denn es sey Hohe messe
odder Früe messe , odder wie sie mügen genennet sein , so sind
es Winckel messen , weil der Kirchen nichts vom Sacrament

gereicht noch gegeben wird , sM4s Denn da stehet Christus
ordnuug vnd einsetzung klar , SOLCHs thut zu meinem

gedechtnis , Was sollen wir thun ? vnd wie heisst das,

Solchs ? Nemlich , das er thut , vnd mit wercken vnd Worten

weiset was er thut , als , ER nam das brod vnd danckt
vnd brachs , vnd Gabs seinen Jüngern vnd sprach NEMet

hin Esset , das ist mein leib für euch gegeben , SOLchs
thut zu meinem gedechtnis , DEs gleichen nam er auch
den Kelch , danckt vnd Gab jn den vnd sprach , TRJncket
alle draus , das ist der Kelch des uewe Testaments jnn
meinem blut , das für euch vergossen wird zur Vergebung
der sunden , SOlchs thut so offt jrs trinckct zu meinem

gedechtnis , Sol nu Christus ordnung gehalten werden,

( wie er spricht , SOLchs thut ) So müssen wir das brod

vnd wein mit den Worten Christi nicht allein ncmen , son¬
dern geben vnd andern reichen.

Darumb wenn ein Pfarrher im Osterfest odder sonst
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das jar vber den leuten vom Altar hat eine gestalt ge¬
reicht , das ist warhafftig das Sacrament , wie wol allein
die helfft gewest , Die ander gestalt , so er nicht gereicht,
sondern allein für sich selbs genossen , halt ich sey nicht
das Sacrament (bis sie es beweisen) sondern schlechter
wein gewest, Haben also nicht allein den Lehen das halbe
sM 4'fi Sacrament geraubt, vnd dennoch jnn solchem raub,
als were es keine snnde . Messe gehalten , Sondern auch
sich selbs mit beraubt, vnd da zu sich selbs schendlich ge-
nerret vnd betrogen , vnd wein für das Sacrament ge-
nomen , Wo bleibt hie jr faule aus rede , da sie sagen,
Christus habe im Abendmal beider gestalt allein den
Priestern gegeben, dar nach Hab die Kirche , ausser Christus
befelh , durch eigene barmhertzigkeit , den Lehen die eine
gestalt mit geteilet So sichs hie finden wil , das sie auch
den Priestern vnd jnen selbs , nicht mehr denn das halbe
Sacrament haben gegeben , Auch wenn die Priester jnn
der Marterwochen odder auch sonst im jar das Sacrament
empfahen , vnd nicht selbs Messe hielten , musten sie eben
so wol , als die Lehen , der andern gestalt geraten vnd
emperen , vnangesehen vnd unbedacht , das sie selbs sagen,
Christus habe den Priestern beider gestalt zu nemen be-
folhen , Also fein reimen sich jre eigen wort vnd werck
zu samen , Summa , Sie mügen aus der Winckel messen
machen was sie können , wir wollen vnd sollen sie für
kein Sacrament halten , sondern für einen grewel vnd zer-
stürunge des Sacraments , weil sie Christus ordnung endcrt,
vnd beide Priestern vnd Lehen nichts reicht , odder allein
die helfft ein mal im jar reicht.

Die Kirche odder gemeine Christen , so sNj beider
gestalt nicht haben können empfahen , sind wol zu ent-
schüldigen , als die betrogen vnd verfüret sind durch den
Endchrist , vnd haben jnen eine gestalt allein lassen geben,
Denn es ist gleich wol der glaube fest vnd rein blieben
jnn der Kirchen , das Christus im Sacrament eingesetzt
vnd befolhen habe , seinen leib vnd blut zu empfahen allen
Christen , wie das alles viel lieder vnd rehmen Überzeugen,
sonderlich das gemein lied , Gott sey gelobet vnd gebene-
deiet, der vns selber hat gespeiset, Mit seinem fleische
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vnd mit seinem blute, Vnd dar nach , HERR durch deinen
heiligen warleichnam , der von deiner mutter Maria kam,
vnd das heilige blut, hilfst ") vns HERR aus aller not rc,
Mit diesem vnd der gleichen liede , so man beim Sacra-
ment , ja jnn procession vnd Kirchen gesungen , hat die
Kirche öffentlich zeter vnd mördio über den Endechrist vnd
reubische Winckel Pfaffen geschrien , Denn sie jren glauben
hie mit öffentlich bekennet , das jr Christus beide seinen
leib vnd blut zur speise geordent vnd gegeben habe , vnd
gebüre jr nach Christus befelh zu empfahen , wie sie
gleubet , bekennet vnd hertzlich begerd jnn diesem liede,
Für war durch solchen rechten glauben begird vnd frey
bekentnis Widder die Kirchen diebe vnd reuber im Bapstumb^
hat Christus seine ausserwelten erhalten , Vnd darnach jre
Unwissenheit , das sie der einen gestalt allein haben müssen
brauchen, durch ver - sN'ff gebung der sunde, nicht zugerechent,
wie er den Aposteln viel gebrechen zu gut hielt.

Vnd wie müssen die Christen thun, so jnn der Türckey
gefangen , das Sacrament nicht haben können , vnd allein
sich benügen lassen am glauben vnd begirde , so sie - zum
Sacrament vnd ordnung Christi haben , gleich wie die
jhenigen , so für der Tauffe sterben , vnd doch durch jren
glauben vnd begird zur Tauffe selig werden , Wie musten
die kinder Israel zu Babel thun, da sie gar keinen Gottes
dienst haben kundten zu Jerusalem , on allein im glauben
vnd hertzlichem begirde vnd sehnen , Also wenn gleich die
Kirche were durch den Bapst , des Sacraments gar be¬
raubt gewest , Noch weil die ordnung Christi jnn jrem
hertzen mit glauben vnd begird bliebe , were sie dennoch
da durch wol erhalten , wie denn itzt zu vnser zeit viel
sind , die des Sacraments leiplich gar emperen , ehe sie
des Bapsts grewel ehren vnd stercken wollen jnn der einen
gestalt , Denn Christus ordnung vnd glaube , sind zweh
werck Gottes, die alles vermügen.

>) l ) is ^ usAabs von 1534 liost vobl riobtiKsr : bilL
Vxl . llotkinann von I 'allsrslebsn , Oosobiokts uss Lirobon-
liellss . 3 . ^ .nsK. Hannover 1861 8 . 205 k. Kosäslrs , viob-
tnnAen von I) . U . Imtbsr , k,sipr . 1883 8 . 60 k. 8eblsn8n« r
Imtker als Oiobter . lVIttsnb . 1883 8 . 117.
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Sihe aber das genant lied an , obs nicht ein Christ¬
lich rein fein bekentnis vnd von einem rechten geist ge¬
macht seh , Es zeuget das die Lehen haben zur selbigen

zeit , da es ge- sN ijj macht ist , beider gestalt empfangen vnd

spricht , Der vns hat selber gespeiset , mit seinem fleische
vnd mit seinem blute , Wer sind sie , die , VNS sagen?
Es sind Lehen die es zu Deudsch gesungen haben vnd

noch singen , vnd bekennen doch , das sie nicht allein mit
einer gestalt mit seinem fleische ( welchs sie wol wüsten,
das es ( wie vns heute die scharffen Papisten für legen)
on blut nicht sein kan ) sondern auch mit der andern ge¬
stalt , mit seinem blut gespeiset sind , Vnd vber aus ist das

gründlich vnd Christlich geredt , da sie sagen , Christus habe
sie selber gespeiset , Nicht der Pfarrher noch Priester , Son¬
dern Christus selbs seh der speiser , der alda durch seine

ordnung , vnd nicht durchs Priesters werck , vns seinen
leib vnd blut gebe . Item , das sie es nicht ein opffer
noch gut werck , wie es der grewel helt , vnd andern ver-

keufft , sondern eine speise für jre seelen rhümen rc , Aber

ich mns aufs hören dis lied zu preisen , Es sollen sonst
die grewlichen , verstockten , Gottes lestercr , wo,sie es erfüren,
wol hinfurt das lied auch verbieten , das sie doch selbs
vnd alle jre vorfaren gesungen haben , vnd gewislich viel

jar vor dem Luther gemacht ist , wie sie sonst viel lieber
verbieten , do doch eitel Gottes wort vnd vnser glaube jnn

gesungen wird , aufs das sie sich selbs , ja greifflich dar

geben , als den rechten grewel jnn der Heiligen stete , oder
werden hie (nach jrer ncwen kunst ) fleisch (Nisi ) vnd blut

aufs eine gestalt deuten , gleich wie sie widderumb im

Abendmal , eine gestalt aufs beide deuten , Denn wie sie es
keren vnd machen , so ists recht , Wie es aber Gott selbs

macht vnd ordent, - so ists vnrecht , Las sie faren , Wir

singens jnn vnser Kirchen mit freuden vnd einfeltigeni
gewissen , verstände von beider gestalt vom fleisch vnd blut,
wie die wort klerlich lauten vnd geben.

Denn Gott seh gelobt , Jnn vnsern Kirchen können
wir einem Christen , eine rechte Christliche Messe zeigen
nach ordnnng vnd einsetzunge Christi , auch nach der rechten

Meinung Christi vnd der Kirchen , Da tritt für den Altar
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vnser Pfarrher , Bisschoff, odder Diener im Pfarrampt,
recht vnd redlich vnd öffentlich beruffcn , zuvor aber jnn
der Tauffe geweyhet , gesalbet , vnd geborn zum Priester
Christi , vngeacht des Winckcl Cresems , Der singt öffentlich
vnd deudlich , die ordnung Christi im Abend mal eingesetzt,
Nimpt das brod vnd wein , danckt , teilets ans vnd gibts,
jnn krafft der wort Christi , DAS ist mein leib, DAs ist
mein blut . SOlchs thut re , vns andern , die wir da sind
vnd empfahen wollen , Vnd wir , sonderlich, so das Sacra-
ment nemen wollen , knyen neben, hinder , vnd vmb jn her,
man , Weib , jung , alt , Herr , knecht , fraw , magd , eltern,
kinder , wie vns Gott alda zu samen bringet , alle sampt,
rechte , heilige mit sN iijj Priester , durch Christus blut ge-
heiliget , vnd durch den heiligen geist gesalbet vnd geweyhet
jnn der Tauffe , Vnd jnn solcher vnser angeborner , erb¬
licher , Priesterlichen ehre vnd schmuck sind wir da , haben
(wie Apocalypsis am Vierden Capitel sv . 4j gebildet ist)
vnser gülden krönen aufs den heubten , harsfen jnn der
Hand vnd gülden reuchfesser, Vnd lassen vnsern Pfarrher
nicht für sich, als für seine Personen , die ordnung Christi
sprechen , Sondern er ist vnser aller mund , vnd wir alle
sprechen sie mit jm von hertzen , vnd mit anffgerichtem
glauben , zu dem Lam Gottes , das da für vns vnd bey
vns ist , vnd seiner ordnung nach vns speiset mit seinem
leibe vnd blut , Das ist vnser Messe, vnd die rechte Messe,
die vns nicht fehlet.

Denn hie gehets erstlich , alles nach der ordnung
' vnd befelh Christi , das es der Kirchen auch jnn beider
gestalt gereicht vnd gegeben wird , durch die wort Christi,
NEMEt hin Esset, das ist mein leib rc, SOLchs thut zu
meinem gedechtnis , Der Pfarrher empfehets nicht allein
für sich , wie der Bapst grewcl thut , Er opfferts auch
nicht Gotte für vnser sunde vnd allerlei) not , wie der
Bapst grewel thut , Er teilets vns nicht mit , verkenffts
vns auch nicht, als ein gut werck Gott zu versünen , wie
der Bapst grewel thut , vnd solchen lesterlichen jar marckt
draus gemacht hat , sondern sNiij ^ reichts vns zu trost
vnd stercke vnsers glanbens , Hie verkündigt vnd predigt
man von Christo , Hie kan kein geitz noch Abgötterei.) sein,
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gewis , Hie dürsten wir nicht sorgen ob der Pfarrher die
wort heimlich spreche odder ob er auch Wandele , odder
ob er auch gleube , Denn wir hören die wort der ein-
setzung öffentlich vnd sprechen sie von hertzen mit jm,
Vnd die einsetzung Christi (nicht Unser thun noch Cresem)
wandelt odder gibt vns den leib vnd blut Christi , Gleubt
der Pfarrher nicht odder zwciuelt , so gleuben wir,
Strauchelt er jnn den Worten, odder wird jrre vnd ver¬
gisst , ob er die wort gesprochen habe , So sind wir da,
hören zu , halten fest vnd sind gewis , das sie gesprochen
sind , Darumb können wir nicht betrogen werden , Vnd
weil die ordnnng vnd rechter glaube da ist , mus es ge¬
wis sein , das wir den waren leib vnd blut Christi em-
pfahen , Vnd Gott sey lob vnd danck , das ich die zeit
erlebt habe , zu sehen die rechte Christliche Messe, vnd den
reinen Christlichen brauch des heiligen Sacraments , Ich
sehe es mit lust vnd freuden meines hertzen , nach dem
grewlichen, schrecklichen misbrauch , so ich leider Hab helffen
treiben unter dem Bapst grewel , so viel jar.

Denn ich offt da für erschrecke, wenn ich dran dencke,
wie ich vnd andere zu der zeit sN4j die Winckel Messe
so gantz andechtig hielten , Aber wir thetens aus Unwissen¬
heit , Darumb hats vns der liebe man Jhesns Christus zu
gut gehalten vnd vergeben, Denn wir wollcns auch nimer
thun , Aber itzt Wissens die Papisten , wollens aber nicht
wissen , beharren mutwilliglich jnn jrem grewel , gehen
freuel vnd thürstig da hin , vnd verkeren Christus Ord¬
nung , machen eine newe andere ordnnng , halten Messe
nicht allein im ungehorsam Gottes , sondern auch jnn
lesterung seiner ordnnng vnd befelh , reichen das Saera-
ment niemand , behaltens allein , können da zu nicht gewis
sein , ob sie eitel brod vnd wein odder den leib vnd blut
Christi nemen , weil sie es nicht nach Christus ordnnng,
sondern nach eigener ordnnng Widder Christus ordnnng
handeln . Auch kan niemand gewis sein , ob sie die wort
sprechen odder nicht , drumb auch niemand schüldig sein
kann , jrem heimlichen Mispeln zu gleuben , So Predigen
sie auch keinem Menschen etwas , wie doch Christus be-
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folhen hat , Es ist auch vnmüglich , das sie sotten recht
gleuben, Denn recht gleichen vnd wissentlich Widder Gottes
wort toben , stehet nicht bey einander jnn einem hertzen,
Der halben können sie auch nicht beten noch dancken , das
Gotte gefalle , Vnd endlich ist ober solche grewel vnd
freuel , jr höhester Gottes dienst, das sie solch Sacrament
(ists anders ein Sacrament) mit so viel grewcln sNd?s
geschendet vnd gelestert, Gott opffern vnd andern Christen
vmbs geld mit teilen vnd verkeuffen, Gegen solche hertzen,
ist kein stahl noch eisen , kein fels noch stein , hart zu
rechen , die wissentlich jnn solchem grewel bleibend)

Es ist mir aber dis buch vnter den henden grosser
gewachsen , denn ich gedacht Hab , vnd mus es ein wenig
einziehen , bis ich odder die vnsern ein ander mal weiter
da von schreiben , Denn weil die Papisten jnn jren grewel
verzweiuelt vnd verstockt , nicht aufs hören wollen , beide
mit liegen Widder die erkante warhcit, vnd mit morden
die vnschüldigen, fromen Christen , müssen wir hinfurt dis
stück offt vnd vleissig handeln , da mit die vnsern einen
klaren vnd gewissen vnterscheid haben mügen , zwisschen
der rechten Heiligen Kirchen vnd dem Bapstum, zwisschen
dem tempel Gottes vnd dem Ende Christ , so drinnen sitzt,
jnn der andern Epistel zu Tessalonichern am andern Ca-

>) 6SASNdisss Ivritik «ter Vtinbsiwessen eutt vocbiäus
das sebvsrt der ObriZksit aut : „ dis Oberks^ t bat variieb
boob rnbedsvelren , vis sie Oott dauon rsobsnsobatkt Zsbs,
vo sis nisbt mit böebstem vls^ s vnd srnst so sekvsrs
VoltesIsstsrunKS verbeut , verbrennst vnd vsrt ^ lASt, so viel
der ssibixsn issterbüoblin ^nn ^brsm Aspiets wö^sn sr-
tundsn verdsn . Vsvn sie trszt das ssbvert nisbt vwb sonst,
vis vaulus spriebt , va so !t sie vausent mal srnstlioksr
)wr sebverdt ^sbrauobev , Venn vo vüreksn oddsr vsxdsn
«tis Vbristsn bskris ^sn oder bsis^srv , denn sie verdirbt dis
8sel svi ^üvb, dort si>s)'n der te^b Ls^tliob," 81 . O 4. „77ir
ballen vns tssti ^Iivb an dis b^rsbsn . . . vnd glauben sisbsr vnd
vn ^erve ^ tslt , das venn ein reebtsr vrisstsr diese vort dsr
t^rwun ^ spriobt vbsr brod vnd vsin , das varbatktiAÜsb da-
durvk dis vandlun ^ gsssbsb , vis vol ss ^ nn dsr x: an-
trsv 6ibsl nirASn d Assskrisbsn stsbt . . . jOkristus
vnd dis ^ posteij babsns dis biroben wüvdtiisb Zelsrnt , vis
aueb viel anders m/steria , dis man tür dis bund vnd sobvs )m
^nn otksntiiebsn sebritkten niokt vsritsn sol ." 61 , 8stb,
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pitel sv . 4j , zwisschen der Heiligen stete vnd dem grewcl
drinnen , wie vns Christus selbs heisst , vnterscheiden,
Matthej am vier vnd zwentzigsten sv . 15s , Wenn jr sehen
werdet den grewel der verstörung stehen jnn Heiliger stete,
da von der Prophet Daniel sagt , Wer es liefet , der sehe
zn das ers verstehe , Denn wir lassen das Bapstum nicht
sein die heilige Kirche , noch ettwa ein stücke da von , vnd
konnens auch nicht thun , Sondern es ist der wüste grewel
vnd EnsOsdechrist , der feind vnd Widder wertiger , der die
Kirche , Gottes wort vnd ordnung zerstöret , vnd sich selbs
Widder vnd drüber setzt , als ein Gott über alle Götter,
wie Daniel vnd Sanct Paulus geweissagt haben , Vnd die
weil es nicht sein kan , das wir odder die heilige Kirche,
sich leiblich scheide odder absondere , von dem grewel,
Bapstum odder Endechrist , bis an den Jüngsten tag (Denn
der grewel sol vnd mus (wie Christus leret ) nicht ausser,
sondern jnn der heiligen stete stehen , vnd der Endechrist
nicht ausser , sondern jnn dem tempel Gottes sitzen, vnd das
Bapstum nicht ausser , sondern jnn der Kirchen sein ) so müssen
wir doch vns wissen geistlich vnd mit rechtem verstand , von
jm zu scheiden , vnd vns für seinem verstören hüten vnd
bewaren , da mit wir im rechten glauben Christi rein blei¬
ben , vnd Widder sein geschmeis vnd vnzifer vns wehren
vnd verteydigen.

Also wil ich itzt das funfft vnd sechst stücke sparen,
Nemlich , die schlüssel odder Vergebung , vnd das gebet , wie
sie da mit gespielet , vnd die rechte Vergebung vnd gebet
zerstöret haben , Vnd doch Christus sie , alle beide wun-
derbarlich vnd mit macht erhalten hat , wil hie mit an¬
gefangen haben , jren Cresem vnd Winckel messen , wid-
derumb zuuerstören vnd solch ergernis helsfen aus dem
Reich Christi samlen , vnd den beruff odder rechte Weyhe

vnd ordinirn zum Pfarrampt , widdernnib der
Kirchen zu sprechen vnd ein renmen , wie sie von anfang
gehabt hat , welche die grossen Bisschoue zn sich allein ge¬
rissen , den kleinen Bisschouen odder Pfarrhcrn genomen
haben , Denn das ist vnd mus vnser grund vnd gewisser
fels sein , Wo das Euangelion recht vnd rein gepredigt
wird , da mus eine heilige Christliche Kirche sein , Vnd
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wer daran zwciuelt , der mag eben so mehr auch zweiueln
an dem Euangelion obs Gottes wort sey , Wo aber eine

heilige Christliche Kirche ist , da müssen alle Sacrament

sein , Christus selbs vnd sein Heiliger geist , Sölten wir

nu eine heilige Christliche Kirche sein , vnd die grüsten
vnd nöttigsten stück haben , als Gottes Wort , Christum,
Geist , Glauben , Gebet , Tauffe , Sacrament , Schlüssel,
Ampt rc, vnd sollen nicht auch das geringst stück haben,
Nemlich , die macht vnd recht ettliche zum ampt berusfen,
die vns das Wort , Tauffe , Sacrament , Vergebung , (so
bereit da sind ) darreichten vnd drinnen dieneten , Was
were mir das für eine Kirche ? Wo bliebe hie Christus
wort da er spricht , Wo zween odder dreh jnn meinem
namen persamlet sind , da bin ich unter jnen ? Vnd aber¬
mal , Wo zween unter euch eins werden aufs erden , warumb
es ist , das sie bitten wollen , das sol jn widderfaren von
meinem Vater im himel , Haben zween odder dreh solche
gewalt , wie viel mehr eine gantze Kirche?

sOijj Höre doch wie schlecht Sanct Paulus von
dem ordinirn redet , jnn der andern Epistel zu Timotheo
an dem andern Capitel sv . 2j , Was du von mir gehöret
hast durch viel zeugen , das befilh trewen Menschen , die
da tüchtig sind auch andere zu leren , Hie ist weder Cresem
noch Putter , Es ist allein der befelh zu leren Gottes wort,
Wer den hat , den hell Sanct Paulus für Pfarrher , Bisschoff
vnd Bapst , Denn es ligt auch alles am wort Gottes , als

am höhesten ampt , das Christus selbst für sein eigen vnd
das höhest hat wollen haben , Müssen doch alle Sacra¬
ment durchs wort werden , als durchs für nemest stücke
jnn allen Sacramenten , wie es die Papisten selbs , For-
mam Sacramenti , nennen , Vnd Christus hat auch schend-
lich vergessen des Cresems Matthej am letzten , da er

spricht , Gehet hin , lerct alle Heiden halten alles , was ich
euch geboten habe , Was hat er jnen aber geboten?
Freylich das Euangelion zu predigen , zu Teuffen , Sacra¬
ment zu reichen , sunde vergeben rr , Sollen nu alle Heiden
solches halten , So müssen sie freylich macht vnd recht
haben zu Predigen , Teuffen , Sacrament reichen , sunde
vergeben w , Ja es ist jnen hie mit geboten , das sie es



tfjuit fotCen , SBie ©anct Ißaulug aud) jun Eorintfjern
fcfireibt , (Sr ljab § üom ,fp@9f9{9f empfangen ünb beit
Korinthern gegeben , ünb gebend! feines SrefemS , fonbern
allein be§ amptS ünb befelljg. 1)

[Dij] Slnt enbe bitte icfj bnb bermane bie Lotten
geifter , and] ettlidje rudjlofe ißapiften , bie jrem Stbgott
fefb § nid)t tralnen , @ie m ölten biefeS mein bitcf) ünge=
brauet taffen, Senn ba§ id) bie Ijeiligc Sirene entfe^ütbige,
toie fte aus ünmiffenfieit gefunbigt f)at jnn ber einen
geftalt , ( ltiie Mol nidjt bie ganjje E^riftenfjeit bierirt ge=
fnnbigt ) ba mit fjab td) nid^ t erleubt noef) beftettigt , ben
freuet bere , fo itst miffentlicE) beiber geftalt üerbautnen,
21ud) feinem Dtottengeift hierin gebienet ift , ba id) öom
brob ünb mein ber SBimfel nteffen gefagt fjabe , ©onbern
idj mil ben üttfern meinen bienft erzeigt , pnb bie ÜBincfel
MepEje ünb SBimfel meffe angegriffen , ünb einen ünterfdieib
gmiffcfjen ber Streben ünb Ißapftnm gegeben fjaben , Senn
id) bie SBimfel meplje ünb SBindcl meffe gern Molt
fjelffen ju nidjt madEjen , mie fie üitfer SEjriftlidje SBepfie
ünb ÜDieffe jit nidjt gentadjt fiat , © otetje fadjc geltet bie
Stötten geifter ünb Milbe ißapiften nidjt an , © ic üerftetjen
eS audj gar nichts , Sarumb füllen fie jre fadie nicht ba
mit fdjntüden.

SBenn id) mibber fome, mil id) meiter angreiffen bie

‘) CochlKus erwidert hierauf Bi . F lj : „Vom heyligenCresem stehet wol nichts da [seil , in der Bibel] , ob sie jndarzu gebraucht haben oder nicht , Es ist nicht alles g
'e-

scliryben . . . Es hette sich auch nicht gezymet, alle heym-ligkeyt vnd hohe mysteria vnsers glaubens ynn offne vnd
gemeyne bücher der Bibel zu setzen , denn Juden , Heyden,Türcken , Ketzer vnd Apostaten (wie yfzt Luther vnd sein
anhang thun ) hetten solche mysteria verhönt, verspot , vbel
aus

_gelegt vnd mit fiissen getretten. Darumb verbot es
Christus im Euangelio, das man das heylig den hundennicht geben solt etc.“ Und weiter unten : „Welcher text
saget, das die apostel alleyn die henda auffs heubt gelegtvnd gebetet haben ? Wo steht das wörtleyn, Allein , davbey?Ach der ehrlose felscher wil das wörtleyn allenthalben hyn-zu schantzen , da es nicht stehet noch stehen sol , vnnd mit
solchem falsch die kirchen straften vnd vmbstossen, Es wird
yhm aber nicht gelingen.“ Bl. Hiij.
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gctnfje SBetjlje int SBapftum , als ba fie fiebett 2Bel)l)e
fabelt, elfe fie einen SEßincfet ißfaffen modelt, iftemlid),
Itoftiarium, Sectorent , Sj-orciftam , Slcolptitm, ©ubbiacomtnt,
$ iaconum , ißreSbpteritm , Sßnb bar nad) bie 1) olfen SBetjIje,
Spifcopi ünb ißa [D iijjpe , ®enn gmftiarium 0 Jjeiffeit fie
ben fo jitttt ftrange gemeldet mar , baS ift, ber bie Sirenen
fdjlieffen ünb gtocEen leuten fott , SBeldfje hielte i| t bet)
jtteu felbS langes gefallen , SSnb bodj foldj ampt, on alte
SBepIje, ber Stifter, fein treib , ntagb , ber lnec£)t auS rieten,
beibe jnn SDörffern ünb Siebten. Sector

*

2) l)ieS ber jnn
ber Sircfjen lefen mufte bie Section jnn berWetten obber
SSigitien , ünb ißfaltnen fingen, 2öelcf )S ampt itjt aud) auS=
ridjten bie ©dritter, on alle SBeplje, ünb ift alfo bie SBetjtje
gar gefallen , ünb baS ampt blieben . Sgorcifta 3) fjieö,
ber ben Xeuffel befdjmerct für ber Sauffe , meld)S i| t
ber Xeuffer felbS tljut , ünb beibe bie SBetjlje ünb perfon
foldjS namens tueg , allein baS ampt blieben ift . 3Icolt)=
ütS 4) IjieS , SlbmiffitS obber SicentiatuS , ber ju gelaffen
mar ütnb ben Slltar bem ißriefter jtt bienen , als bie ben
Slltar jn rieten , liecht ünb fernen anjunbeten, ünb jur
SReffe Ijulffcn , barumb fie foldje SeroferarioS bjieffen,
muften nid) t maS SIcolptuS bjeifft, Solche SBepIje ift aud)
Untergängen , ünb tljnn i| t fold) ampt Stifter , ©djttler,
SüfterS meib , todjter , ntagb , on alle Sßetflje , beibe jnn
Siebten ünb ®6rffern, Siefe muften aud) alle Slerici, bie
geiftlidjen I)eiffen.

Sltfo Spifteler ünb ©uangelier, marett bie fo jnn ber
SReffe bie Spiftel ünb Sttattgelion lafett , Sorporat ünb

*) „Primus [Ordoj est ostiariatus , cujus est. custodire
locum confectionis sacramentorum ab immundis s . infidelibus
et excommunicatis .“ „Tractatus sacerdotalis de sacramentis“
Argentinae , Mart . Flach . 1490. BI . G- 6b .

2) „Secundus est leetoratus , cujus est legere prophetias
ad instruendum illos , qui volunt credere .“

3) „Tercius est exorcistarum , quorttm est artare demones
per adiurationein , ne dominentur in corpore nondum bap-
tizato .“

4) „ Quartus est accolitorum , quorum est presentare
materiam vreeolum cum aqua et vino et lumen accendere .“
ibidem . [äxöXov & og ] .
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Kelch zu richten , sOiij ^ Welche ampt itzt die Priester
selbs ausrichten (ausgenomen ettliche Klöster so jnn Hohen
festen , vnd Hoh messen solchs brauchten ) das solche Weyhe
vnd Personen auch selbs gefallen vnd die ampt blieben
sind , Also wollen wir auch die siebende Weyhe , welche
die Papisten selbst haben vom Pfarrampt gescheiden vnd

zu nicht gemacht mit jrem Winckel weyhen , weg gethan
vnd das ampt bestettigt haben , Das also alle sieben
Weyhe vns mit jrem gleissen nicht jrren sollen jnn den
Ampten Christi vnd der Kirchen , Bnser Weyhe sol heissen
ordinirn odder beruffen zum ampt , Vnd sind der Person
die finger mit dem Cresem nicht geschnürt , so sollen sie
da durch gnng gesalbet sein , wenn sie das Sacrament
angerürt haben , gleich wie die Kelche vnd Corpora ! die
Papisten da mit geweyhet hielten , wenn Messe da mit
gehalten ward , wie ettliche vnter jnen solchs thursten
wogen on des Bisschosfs weyhen , Denn on des Bisschoffs
Weyhen (nach jren strengen Canonibus ) muste man jnn
keinem vngeweyheten Corporal odder kelche Messe halten,
Durfft auch solche geweyhete Corporal keine Nonne nicht

wasschen , wie heilig die liebe Braut Christi auch
sein mochte , Aber es ist zu viel itzt von

dein vnzelichen grewel des Weyhen
zu sagen , Ein ander mal mehr

da von , vnd ob Gott wil,
gut , AMEN.
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